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ANALYSE

Weibliche Sittsamkeit in Zentralasien: Wie Frauen das Schicksal der Nation

verkorpern sollen
Von Héléne Thibault, Nur-Sultan

Zusammenfassung

Wie viele postkoloniale Gesellschaften vor ihnen sind die zentralasiatischen Linder fast 30 Jahre nach der
Auflésung der Sowjetunion noch auf der Suche nach ihrer eigenen nationalen Identitit. Sie wenden sich von
russischen kulturellen Einfliissen ab und versuchen, ihre nationalen Traditionen der Moderne anzupassen.
Doch haben einige dieser Traditionen das Potential, konservative patriarchalische Werte und Verhaltenswei-
sen zu stirken und bedrohen damit die Gendergerechtigkeit. Frauen stehen unter erheblichem Druck, sich
an Ideale von Weiblichkeit und Sittsamkeit anzupassen, um so der Forderung nach Bewahrung der natio-

nalen Identitit nachzukommen.

Zentralasien stellt in Bezug auf Gendergerechtigkeit
ein Paradoxon dar. Die iibliche Verkniipfung von
positiver wirtschaftlicher Entwicklung und fortschrei-
tender Gendergerechtigkeit trifft hier nicht zu. Die post-
sowjetischen Staaten Zentralasiens werden hinsichtlich
der Gendergerechtigkeit besser bewertet als andere mus-
limische Linder wie Algerien oder mittelamerikanische
Linder wie zum Beispiel Mexiko. Gewohnlich besteht
eine starke Korrelation zwischen der Stellung eines Lan-
des im »Human Development Index« (HDI) und dem
»Gender Inequality Index« (GII) eines Landes. Die Lin-
der Zentralasiens stellen hier Sonderfille dar. Sie sind im
HDI insgesamt eher im unteren Bereich angesiedelt (je
niedriger die Platzierung, desto schwicher die sozioko-
nomische Entwicklung) — mit Ausnahme Kasachstans,
dem wohlhabendsten Land der Region. Gleichzeitig hilt
sich der Grad der Genderungerechtigkeit in Grenzen (je
niedriger die Platzierung, desto grofler die Genderun-
gerechtigkeit). Ein markantes Beispiel ist Tadschikistan
mit einem 127. Rang im HDI und einem 69. im GII.
Zum Vergleich: Mexiko liegt im HDI auf Platz 74 und
nimmt im GII Platz 76 ein, wihrend Algerien im HDI
auf Platz 85 und im GII auf Platz 100 liegt.

Das sowjetische Erbe

In Zentralasien nahm die Gleichstellung von Frauen und

Minnern wihrend der Sowjetzeit durch spezielle politi-
sche Mafinahmen wie etwa die Alphabetisierungskam-
pagnen und die Férderung von Vollbeschiftigung fiir
Frauen nach dem Prinzip »gleiche Bezahlung fiir gleiche

Arbeit« zu. Die Anfinge reichen bis in die frithen Jahre

der bolschewistischen Revolution zuriick, als die Befrei-
ung der Frau von jahrhundertalter patriarchaler Unter-
driickung fiir die sowjetische Regierung Prioritit hatte.
In dieser Zeit hatte die Stirkung von Frauenrechten in

Zentralasien zwei Ziele: Frauen und Minner sollten die

gleichen Rechte haben und — was vielleicht noch wichti-
ger war — die Stellung der islamischen Geistlichen und

religidsen Traditionen sollte geschwicht werden. Der
Hudschum, wie die zwangsweise Entschleierung von
Frauen genannt wurde (der Begriff bedeutet buchstib-
lich tibersetzt Angriff), provozierte ernsten Widerstand
der Bevolkerung vor Ort. Letztendlich fithrten anhal-
tender Zwang und Propaganda dazu, dass in den letz-
ten Tagen der Sowjetunion kaum eine zentralasiatische
Frau — ausgenommen vielleicht Angehorige der ilteren
Generation — ihren Kopf verhiillte. Auch wenn sow-
jetische Frauen viel gewonnen hatten, waren sie doch
einer Doppelbelastung ausgesetzt. Sie waren sehr aktiv
an ihrem Arbeitsplatz, gleichzeitig aber auch diejeni-
gen, die sich vor allem um den Haushalt zu kiitmmern
hatten. Emanzipation war zwar im 6ffentlichen Raum
erkennbar, nicht aber notwendigerweise im privaten
familiiren Bereich.

Seit der Unabhingigkeit der zentralasiatischen Staa-
ten hat eine Vielzahl anhaltender soziokonomischer
Prozesse die Gendergerechtigkeit beeinflusst und iiber-
dies die oben erwihnten Errungenschaften der Frauen
gefihrdet. Der wirtschaftliche Zusammenbruch nach
der Auflésung der Sowjetunion, eine gewisse Renais-
sance des Religiésen und die von westlichen Einfliis-
sen begleitete Globalisierung hatten erhebliche Folgen
fiir die Rolle von Frauen in der Gesellschaft. Vor allem
haben die Entkolonisierungs- und Entsowjetisierungs-
bestrebungen nach dem Zerfall der Union zu einem
erneuerten Interesse an einer Forderung von nationa-
len Traditionen gefiihrt, die auf einer Idealisierung der
Vergangenheit beruhen.

Nationales Gewand gegen muslimische und
westliche Lebensweise

Dieses Interesse an und die Férderung von nationalen
Traditionen wurde durch die Regierungen verstirke, die
damit der Popularitit auslindischer islamischer Prak-
tiken zu begegnen versuchten. Letztere hatten auch zu
Bekleidungsgewohnheiten gefiihrt, die als den nationa-



len Traditionen fremd betrachtet wurden. Praktische

Schritte zur Bekimpfung fremder islamischer Einfliisse

bei gleichzeitiger Stirkung nationaler Bekleidungsge-
wohnheiten und Kultur sind sowohl in Kasachstan als

auch Tadschikistan zu beobachten, wo ein teilweises Ver-
bot des Hidschab eingefiithrt wurde. 2007 erlief§ Abdud-
schabbor Rachmonow, von 2005 bis 2012 tadschikischer

Bildungsminister, ein Dekret, das Frauen untersagte, in

Bildungseinrichtungen den (Haare, Ohren, Hals und

Ausschnitt bedeckenden, die Red.) Hidschab zu tragen.
Ende 2010 erreichte das Vorgehen gegen den Hidschab

ein neues Niveau, als Rachmonow 6ffentlich jene Eltern

scharf verurteilte, die ihre Kinder zu Mullahs in den

Unterricht schickten. Erneut kritisierte er dabei Frauen,
die den Hidschab trugen, und ging sogar so weit, sie als

»Affen« zu bezeichnen. Auch Minner werden einge-
schrinkt: Thnen wird das Tragen langer Birte und halb-
langer Hosen verboten, die mit dem Salafismus assoziiert

werden, einer konservativen Stromung des Islam, die als

feindlich eingeschitzt wird. Wihrend Frauen einerseits

beschuldigt werden, extremistische Ideen zu propagieren,
wenn sie den Hidschab tragen, werden sie andererseits

auch kritisiert, wenn sie sich europiisch kleiden, weil

dies »sexy« sei und einen Verrat an den nationalen Wer-
ten darstelle. Das Dekret zwang junge Frauen dazu, sich

»gemif ihrer Stellung und den nationalen Traditionenc

zu kleiden und »provokante« Kleidung, beispielsweise

enge Jeans oder Minirécke, zu vermeiden. 2018 versf-
fentlichte das tadschikische Kulturministerium ofhzielle

Bekleidungsvorschriften fiir Frauen, um Midchen und

Frauen eine Richtlinie an die Hand zu geben, wie sie

sich gemif8 den nationalen Traditionen zu kleiden haben.
Diese Richtlinien sind nicht verbindlich, setzen Frauen

jedoch unter Druck, sich gemif§ der nationalen Werte

zu kleiden. Das wird auch in den Bemerkungen des tad-
schikischen Prisidenten zum Muttertag 2015 bekriftigt:

»[...] es gibt keine groflere Siinde als den Verrat an den

Eltern und dem Vaterland«.

In Kasachstan hat das Bildungsministerium 2016
mit einer umstrittenen Entscheidung Hidschabs in den
Schulen verboten. Der Trend von Minderjihrigen mit
Hidschab wurde als die nationalen Traditionen bedro-
hender auslindischer islamischer Einfluss betrachtet.
Die Entscheidung, Midchen in der Schule das Tragen
des Hidschab zu verbieten, hat viel Widerstand hervorge-
rufen. Einige Eltern und Kinder widersetzten sich dem
Beschluss des Bildungsministeriums sogar, wurden aber
letztlich mit Geldstrafen sanktioniert.

In Turkmenistan und Kirgistan riefen die Frage der
Kleidung von Frauen und das neue Interesse an nationa-
len Traditionen dhnliche Spannungen hervor. Turkme-
nistan, das fiir seine extravagante Politik bekannt ist, hat
ein (allerdings inoffizielles) Verbot erlassen, dem zufolge

Frauen nicht Auto fahren diirfen. Dariiber hinaus wurde
der Import von Haarfirbemitteln und Nagellacken ver-
boten. Der Prisident, der in der Offentlichkeit immer
mit dunklem Haar zu sehen war, bevorzugt jetzt einen
grauen Ton. Das Verbot diirfte aber eher Frauen als
Minner betreffen.

In Kirgistan kam es 2016 in der Hauptstadt Bisch-
kek zu einem kurzen Krieg der Plakate. Das erste zeigte
zwei Gruppen von Frauen, die eine in traditioneller
Tracht mit runden Hiiten, die andere Gruppe mit Nigabs,
die bis auf die Augen das gesamte Gesicht verdecken.
Die Aufschrift des Plakates lautete: »Mein armes Volk.
Wohin gehen wir?l«. Wenig spiter erschien ein dhnliches
Plakat, auf dem nun allerdings Frauen zu sehen waren,
die T-Shirts und kurze Hosen tragen. Das Plakat warnte
vor den Gefahren durch westliche Kleidung. Es enthielt
die gleiche Frage: »Mein armes Volk. Wohin gehen wir?l

Verteidigung der nationalen Identitit durch
Kontrolle iiber Frauen

Die Linder Zentralasiens haben auch ungewshnliche
Gesetze in Bezug auf EheschliefSungen verabschiedet
oder in Planung, mit deren Hilfe die nationale Identitdt
gewahrt werden soll. So wurden in Tadschikistan 2011
Anderungen im Familienrecht vorgenommen, mit denen
Eheschliefungen mit Auslindern beschrinkt wurden.
Die bemerkenswerteste Anderung besteht darin, dass der
auslindische Ehepartner fiir den einheimischen Wohn-
raum in Tadschikistan erwerben muss. Da Auslinder
erst nach fiinfjihrigem Aufenthalt in Tadschikistan zum
Erwerb von Immobilien berechtigt sind, erschwert diese
Beschrinkung die EheschlieSung mit einem Auslinder
erheblich. In Kasachstan sind die Gesetze noch nicht
geidndert worden, aber es wird — besonders in den sozia-
len Netzen — diskutiert, ob Auslinder, die eine Kasa-
chin heiraten, mit einer Steuer belegt werden sollten oder
nicht. Die meisten, die sich fiir ein derartiges Gesetz aus-
sprechen, geben an, dass so die Bewahrung der nationa-
len Identitit Kasachstans unterstiitzt wiirde.

Eine noch stirker beunruhigende Entwicklung ist
das Phinomen der »Schande-Patrouillen« in Kasachstan.
Diese Patrouillen bestehen aus konservativen nationa-
listischen Minnern, die auf Kasachisch als Uyatmen
bezeichnet werden. Sie briisten sich damit, dass sie fiir
den Sieg der Moral sorgen wiirden. Ihr Hauptziel sind
Frauen, die in ihren Augen die Prinzipien anstindigen
nationalen Benehmens verletzt haben. 2016 erlangte
einer dieser Uyatmen Berithmtheit auch in den Medien,
weil er eine Frauenstatue in Astana mit einem Schal
bedeckte, weil er sie fiir unsittlich befunden hatte. Das
Selfie mit der nun sittlichen Statue, das er in den sozia-
len Medien postete, verbreitete sich viral, zog heftige
Kritik aufsich, fand aber auch einige Unterstiitzung. In



Almaty erhob die Arztin Asel Bajandarowa ihre Stimme
fiir die Rechte von Frauen und posierte spirlich bekleidet
fiir Hochglanzmagazine. Sie steht plakativ fiir alles, was
die Uyatmen verachten und ist wegen eines Facebook-
Kommentars berithmt, in dem sie erklirte, kasachische
Frauen sollten sich nicht den »dummen« Bedingun-
gen der traditionellen Gesellschaft unterwerfen miis-
sen. Andere Facebook-Nutzerinnen ahmten Bajanda-
rowas Post nach und protestierten gegen die Empérung
der Moralisten. Die meisten Schmihungen und Ach-
tungen finden zwar online statt, doch hat es auch Fille
gegeben, bei denen Frauen, die als unmoralisch und
Schande fiir die Nation betrachtet werden, im realen
Leben eingeschiichtert wurden.

Sere Asylbek, eine neunzehnjihrige Singerin aus
Kirgistan, verdffentlichte vor kurzem, im Jahr 2018,
einen Videoclip, der sich wegen seines provokanten
Inhalts sofort rasend schnell verbreitete. Bis April 2019
wurde das Video 258.000 Mal auf Youtube angeschaut.
Dort ist Asylbek mit einem Rock, einem violetten BH
und einem schwarzen Blazer dariiber zu sehen. Hinter
ihr sind junge Frauen in langen Gewindern zu erken-
nen. Nachdem sie in einen See gesprungen sind, tau-
chen alle in unterschiedlichen Outfits wieder auf, ange-
fangen von Jeans und Blusen bis hin zu traditionellen
Kleidern. Die Botschaft ist emanzipierend, sie ermu-
tigt Frauen zu tragen, was immer sie wollen. Das Video
16ste in Kirgistan heftige Gegenreaktionen aus. Asyl-
bek erhielt sogar Morddrohungen, weil sie nach Ansicht
konservativer Aktivisten die kirgisische Kultur beleidigt
hatte. Ihr Vater zeigte sich zwar nichtallzu begeistert von
ihrem Ansatz, unterstiitzte sie aber, indem er selbst eine
starke Botschaft in den sozialen Medien postete: »Sere ist
meine Tochter. Eine freie Tochter des freien Kirgistan«.
Asylbek behauptet, sie sei zu einem Song iiber Freiheit
fiir Frauen inspiriert worden, nachdem eine junge Kirgi-
sin, die im Mai 2018 entfithrt worden war, in einer Poli-
zeiwache von ihrem Entfiihrer erstochen wurde, wih-
rend sie beide unter Beobachtung der Polizei standen.
Brautraub ist in Kirgistan zwar illegal, doch real weit
verbreitet. In einer Erklirung der Vereinten Nationen
vom 31. Mai 2018 heif3t es, dass »13,8 % der Frauen
unter 24 unter irgendeiner Form von Zwang heiratenc.

Die oben beschriebenen Entwicklungen illustrie-
ren die zunehmende Entwicklung patriarchaler Dis-
kurse und Praktiken in Zentralasien. Das Patriarchat
bestimmt das Verhalten, indem es ein binires Ver-
stindnis menschlicher Bezichungen vorgibt, das auf
der Annahme beruht, dass Mianner und Frauen grund-
sitzlich verschieden sind. Dabei wird Frauen eine eher
private Rolle zugewiesen, und Minnern eine eher 6ffent-
liche. Das Patriarchat bestimmt, was fiir Minner und
Frauen als angemessenes Verhalten zu gelten hat, wobei

Minner stark und aktiv sein sollen, und Frauen schén
und demiitig. Beide Themen, Schénheit und Demut,
sind in Zentralasien in den letzten Jahren besonders
prignant in Erscheinung getreten.

Das Wiederaufleben der Vorstellung, dass das Schick-
sal der Nation von der Moralitit der Frauen abhingt, ist
ein erheblicher Riickschritt gegeniiber der Befreiung der
Frauen zu Zeiten der Sowjetunion. Entsowjetisierung
und Nationbuilding erforderten eine Neudefinition und
eine Forderung nationaler Traditionen. Diese Prozesse
finden im Kontext der Globalisierung statt, was beim
Aufbau einer Identitit der zentralasiatischen Nationen
zu Verzerrungen fiihrt. Einerseits werden islamische
Traditionen verschmiht und blockiert, andererseits wer-
den westliche Einfliisse als die Gesellschaft korrumpie-
rend wahrgenommen. Soziale und politische Krifte in
den zentralasiatischen Lindern versuchen zu kontrol-
lieren, wie sich Frauen verhalten und kleiden und ver-
ringern damit die Fortschritte, die Frauen in fritheren
Zeiten erreicht hatten. Der Druck von Seiten des Staa-
tes mittels der Durchsetzung seiner Gesetze und von
Seiten der Gesellschaft (was in manchen Fillen auch
Gewalt umfasst), droht die hohen GII-Werte der zen-
tralasiatischen Linder sinken zu lassen. Wir sehen aber
auch, dass es in Zentralasien Frauen gibt, die aufstehen
und kimpfen, um Autonomie und Verfiigungsgewalt
tiber ihren Korper (wieder) zu erlangen.

Fazit

Die hier beschriebenen Fille lassen nationalistische Ten-
denzen erkennen, die sich sowohl gegen westliche, als
auch gegen islamische Einfliisse richten. Diese Riick-
wendung zum Konservativen ist nicht unbedingt religiés
begriindet, sie wurzelt in einer konservativen nationa-
len und traditionalistischen Bewegung, die die Rein-
heit der jeweils lokalen Kultur wiederherzustellen sucht.
Ein Arzt aus Almaty formulierte es gegeniiber »Eura-
sianet« folgendermafSen: »Wenn ein Mann verderbt ist,
zerstort das die Familie. Ist eine Frau verderbt, zerstort
es die Nation«. Die Kleidung von Frauen symbolisiert
die authentische Natur der Nation und sie dient als
Instrument, um streng religiose Verhaltensweisen und
liberale westliche Werte zu delegitimieren. Die relativ
repressiven politischen Verhiltnisse in der Region, die
durch einen paternalistischen Stil der Regierungsfiih-
rung gekennzeichnet sind, stellen in Bezug auf Empo-
werment fiir alle eine Barriere dar, insbesondere aller-
dings fiir Frauen. Es sollte aber nicht vergessen werden,
dass die Kleidung von Frauen auch in westlichen Gesell-
schaften reglementiert wird. In Frankreich hat die Regie-
rung 2016 Frauen verboten, in islamischer Badeklei-
dung, die den gesamten Kérper verdeckt (sogenannten
Burkinis), 6ffentliche Strinde zu nutzen. Die Regie-
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rung der kanadischen Provinz Québec hat gerade ein
Gesetz verabschiedet, das Beschiftigten im 6ffentlichen
Dienst (Polizisten, Richtern, aber auch Lehrern) unter-
sagt, religidse Symbole jedweder Art zu tragen. Das
Gesetz soll zwar in Bezug auf simtliche Religionen gel-
ten und diverse religidse Actribute betreffen (beispiels-
weise Kruzifixe, Kippas, Turbane oder Schleier), es wird

Uber die Autorin:

aber meist als ein Anti-Hidschab-Gesetz verstanden. In
vielen Lindern ist der weibliche Korper weiterhin Schau-
platz politischer Auseinandersetzungen, die die Hand-
lungsfreiheit von Frauen und ihre Fihigkeit, Lebensent-
scheidungen zu treffen, untergraben.

Aus dem Englischen von Hartmut Schroder

Héléne Thibault promovierte an der Universitit Ottawa in Politikwissenschaft. Sie ist seit 2016 Assistant Professor fiir
Politikwissenschaft und Internationale Beziehungen an der Nasarbajew-Universitdt in Nur-Sultan. Thre Forschungs-
schwerpunkte sind politische Ethnographie, Islam und Genderfragen in Zentralasien. Insbesondere beschiftigt sie
sich mit der islamischen Wiedergeburt in Zentralasien und mit deren Auswirkungen auf die staatliche Politik bei der

Regulierung religiser Praktiken.
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Auf dem Weg zu einem anderen Kasachstan? Anmerkungen zur
Prisidentschaftswahl

Am 9. Juni 2019 fanden in Kasachstan Prisidentschaftswahlen statt — um ca. ein Jahr vorgezogen, was schon fast der
Normalfall ist. Vieles andere unterschied sich aber von vergangenen Wahlen: Vor allem stand erstmals nicht der Name
Nursultan Nasarbajew auf der Kandidatenliste. Der Wahlgang fand ja statt, nachdem der erste und langjihrige Pri-
sident des Landes formell seinen Riickeritt erklirt hatte. Der von ihm vorgeschlagene und von den beiden Kammern
des Parlaments bestitigte Nachfolger, Kasym-Dschomart Tokajew, hatte die Wahlen am 9. April 2019 angekiindigt,
nach seinen Worten, um »die gesellschaftlich-politische Eintracht zu wahrenc, vor allem aber offensichtlich, um durch
die Bevélkerung legitimiert zu werden. Im Unterschied zu den vergangenen Prisidentschaftswahlen bewarben sich
neben Tokajew letztlich sechs Kandidaten, darunter mit Danija Jespajewa erstmals eine Frau. Auch das Wahlergeb-
nis war ganz anders, als man es aus dem Kasachstan Nasarbajews gewohnt war: Tokajew erhielt nach dem bisherigen
offiziellen Endergebnis 70,96 % der Stimmen — Nasarbajew hatte bei den Wahlen der vergangenen 28 Jahre nur ein
Mal unter 90 % gelegen, zuletzt (2015) soll er sogar 97,8 % der Stimmen auf sich vereinigt haben.

Vor allem aber war die Stimmung in den Grof3stidten, insbesondere Almaty und Astana, eine ganz andere als bei
fritheren Wahlkdmpfen. Es gab kaum Interesse am véllig von der Regierungspartei Nur Otan und ihrem Kandidaten
Tokajew dominierten, kurzen Wahlkampf. Schon seit der Ankiindigung der Wahlen hatte es dort aber Protestaktio-
nen gegeben, die in den Tagen vor der Wahl und am Wahltag kulminierten. Thr Ausldser war aber gerade, dass sich
mit dem sowieso nur formellen Wechsel an der Staatsspitze viel zu wenig geidndert hat! Schon die erste Protestaktion,
ein Plakat mit der Aufschrift »Vor der Wahrheit kannst Du nicht davonlaufen« am Rande des Almaty-Marathons am
21. April 2019 richtete sich gegen den von oben gemanagten Machtwechsel, bei dem wie gewohnt das Ergebnis der
Wahlen schon bei Verkiindigung des Wahltermins klar zu sein schien. Zwar gab es z. B. mehr Kandidaten als frither
und auf den ersten Blick schien auch das politische Spektrum breiter, aber allein die Bestimmung, dass nur zugelas-
sene Parteien und gesellschaftliche Vereinigungen iiberhaupt Kandidaten nominieren durften, schrinkte die politi-
sche Vielfalt ein. Die kritischste Partei unter den registrierten (OSDP) hatte einen Boykott der Wahlen beschlossen,
damit avancierte Amirdschan Kosanow von der Nationalpatriotischen Bewegung Ult tagdyry zum Oppositionskandi-
daten, was er definitiv nicht (mehr) ist. Seine 16,23 % der Stimmen sind aber das beste Ergebnis, das ein Niche-Regie-
rungskandidat in Kasachstan jemals erreicht hat.

Die riumliche Verteilung der Stimmen zeigt, dass Kosanow nicht (nur) die Stimmen der protestierenden stidti-
schen Jugend, sondern viel umfassender die der Protestwihler auf sich vereint hat. In der nach wie vor von der Umbe-
nennung erschiitterten Hauptstadt erhielt er fast 20 % der abgegebenen Stimmen, noch mehr sogar im soziokono-
misch vernachlissigten Westen des Landes (fast 1/3 der Stimmen im Gebiet Mangistau). In der Stadt Almaty waren
die Unzufriedenen dagegen offenbar zuhause geblieben (mit 52 % die geringste Wahlbeteiligung im ganzen Land
und zugleich das landesweit niedrigste Ergebnis fiir Kosanow).

Tokajew erhielt dagegen mit 59,2 % ausgerechnet in Nur-Sultan das zweitschlechteste Ergebnis im ganzen Land,
wobei sein Stimmenanteil in den anderen groffen Stidten auch im unteren Bereich lag. Die Masse der Kasachstaner
hat am 9. Juni dennoch fiir Tokajew gestimmyt, vielfach mit dem Gedanken, dass er die mit dem Namen Nasarbajew
verbundene Stabilitdt weiter gewihrleisten werde. Es bleibt abzuwarten, ob es ihm gelingt, diese Hoffnung zu erfiil-
len. Zurzeit ist dies noch nicht zu erkennen.

Ganz offensichtlich hat die Fithrung um Nasarbajew bei der Planung des Wechsels an der Staatsspitze die Stim-
mung in der vor allem jungen, mittelstindischen Stadtbevélkerung, die bislang unpolitisch war, falsch eingeschitzt
und durch ihre iiberzogenen Reaktionen auf die ersten Proteste sowohl inhaltlich wie zahlenmifig erst richtig ange-
heizt. Hatten die ersten Protestierer noch zum Wahlboykott aufgerufen oder die Wahl als Theater bezeichnet, fordert
die neu gebildete Bewegung Ojan Kasachstan jetzt ein anderes, ein parlamentarisches, System. Sogar das Innenminis-
terium hat inzwischen zugegeben, dass bei den zwar nicht genehmigten, aber friedlichen Demonstrationen rund um
den Wahltag 4.000 Menschen verhaftet wurden, darunter nach Berichten von Journalisten und Videos unbeteiligte
Passanten auf dem Weg zum Wahllokal, Journalisten in Ausiibung ihres Berufes oder schlicht Schaulustige.

Die Fiihrung des Landes verstellt sich den Blick auf die Ursachen der Proteste auch durch ihre Fixierung auf Much-
tar Abljasow als ihren Staatsfeind Nr. 1 und seine in Kasachstan als extremistisch verbotene Partei DWK (Demokratit-
scheskij Wybor Kasachstana). Der im Exil lebende Businessman versucht in der Tat seit Jahren, iiber die sozialen Medien
Proteste in Kasachstan zu initiieren und orchestrieren, hat dies im Vorfeld der Wahlen getan (und versucht auch jetzt
noch, die Proteststimmung auszunutzen). Aber abgesehen davon, dass viele Demonstranten keinerlei Sympathien fiir



ihn hegen diirften, ist es keine Losung, die Erklirung fiir die Unruhen bei einer Einzelperson im Ausland zu suchen.
Im Gegenteil, wenn in der bislang ganz auf Harmonie und Stabilitit bedachten Gesellschaft Kasachstans plotzlich
Tausende protestieren, muss das Ursachen im Land haben, die man sich genauer anschauen und im Gesprich mit
den Protestierenden ergriinden sollte.

Tokajew hat in ersten Stellungnahmen sozioskonomische Probleme als Ursache der Proteste genannt und bereits
Mafinahmen zur Verbesserung der Lage der Bevilkerung eingeleitet, politische Ursachen aber verneint und die Kri-
tik der OSZE/ODIHR Wahlbeobachtungsmission zuriickgewiesen. Zur Befriedung der politischen Situation soll im
August ein Nationaler Rat fiir 6ffentliches Vertrauen zusammentreten. Es bleibt abzuwarten, ob die »jungen Wilden«
einerseits auf dieses Gesprichsangebot eingehen, und andererseits, ob sie iiberhaupt eingeladen werden. Genauso wenig
absehbar ist derzeit, wie die Elite des Landes aufgestellt ist, ob sie geschlossen hinter dem Duo Nasarbajew/Tokajew
steht oder ob es erste Risse gibt.

Am wahrscheinlichsten erscheint zurzeit, dass sich wenig dndert, solange Nasarbajew als Erster Prisident im Hin-
tergrund die Fiden zieht. Der Machtwechsel in Kasachstan ist noch nicht beendet und damit auch noch nicht unter
Wahrung von Frieden und Stabilitit gelungen.

Beate Eschment
Grafik 1: Ergebnisse der vorgezogenen Prasidentschaftswahlen in der Republik Kasachstan am 9. Juni 2019 (nach
Kandidaten, % der Stimmen)
Wahlergebnis Wahlbeteiligung
Kasym-Dschomart Amirdschan Kosanow
Tokajew

m Danija Jespajewa

Toleutaj Rachymbekow 77,5

A

m Amangeldy Taspichow
m Dschambyl Achmetbekow

Sadybek Tugel

Quelle: Zentrale Wahlkommission der Republik Kasachstan, Pressemitteilung vom 10. Juni 2019, https://www.election.gov.kz/eng/news/releases/index.
php?ID=5294

Tabelle 1: Ergebnisse der vorgezogenen Prasidentschaftswahlen in der Republik Kasachstan am 9. Juni 2019 (nach
Kandidaten)

Kandidat Partei/ Organisation Stimmen
Anzahl %
Kasym-Dschomart Tokajew | Nur Otan 6.539.715 70,96
Amirdschan Kosanow Nationale patriotische Bewegung »Ult taghdyry« 1.495.401 16,23
Danija Jespajewa Demokratische Partei Kasachstans »Ak Dschol« 465.714 5,05
Toleutaj Rachymbekow Demokratisch Patriotische Volkspartei »Auyl« 280.451 3,04
Amangeldy Taspichow Kasachstanischer Gewerkschaftsverband 182.898 1,98
Dschambyl Achmetbekow | Kommunistische Volkspartei Kasachstans 167.649 1,82
Sadybek Tugel Nationale Bewegung »Uly Dala Kyrandary« 84.582 0,92

Wabhlbeteilitung: 77,5 %

Quelle: Zentrale Wahlkommission der Republik Kasachstan, Pressemitteilung vom 10. Juni 2019, https://www.election.gov.kz/eng/news/releases/index.
php?ID=5294
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ZENTRALASIEN-ANALYSEN NR. 135, 28.06.2019

20. April 2019 - 21. Juni 2019

Kasachstan

21.4.2019

Ein Gericht in Almaty verurteilt die beiden Aktivisten Asija Tulesowa und Bejbarys Tolymbekow, die an der
Strecke des Almaty-Marathon am gleichen Tag ein Banner mit der Aufschrift »Vor der Wahrheit kannst Du
nicht weglaufen #adilsailayushin #ymensectsBribop« aufgehingt hatten, zu 15-tigigen Haftstrafen wegen Ver-
letzung des Gesetzes iiber friedliche Versammlungen, Umziige und Demonstrationen.

22.4.2019

Prisident Kasym-Dschomart Tokajew empfingt seinen siidkoreanischen Amtskollegen Moon Jae-in Nur-Sul-
tan zu Gesprichen iiber Stand und Perspektiven des bilateralen Verhiltnisses. Beide Staatsoberhdupter neh-
men an einem Kasachstanisch-siidkoreanischen Businessforum in Nur-Sultan teil. Moon fithrt auch Gespri-
che mit dem Ersten Prisidenten Nursultan Nasarbajew.

23.4.2019

Auf Vorschlag ihres Vorsitzenden Nasarbajew nominiert die Regierungspartei Nur Otan auf ihrem Sonder-
parteitag in Astana einstimmig den amtierenden Prisidenten Tokajew zu ihrem Kandidaten bei den vorgezo-
genen Prisidentschaftswahlen am 9.6.2019.

23.4.2019

Die zwei Tage zuvor zu einer 15-tigigen Freiheitsstrafe verurteilte Aktivistin Tulesowa erklirt einen Hunger-
streik bis zum Ende ihrer Inhaftierung.

24.4.2019

Ein Gericht in Almaty verurteilt den ehemaligen kirgisischen Parlamentsabgeordneten Damirbek Asylbek uluu
wegen Bildung einer grenziiberschreitenden kriminellen Vereinigung und Schmuggels zu einer zehnjihrigen
Freiheitsstrafe und anschlieSender Abschiebung. Asylbek uluu hatte im Moment seiner Verhaftung sowohl die
kirgisische wie die kasachstanische Staatsbiirgerschaft, letztere wurde ihm inzwischen aberkannt.

24.4.2019

Der ungarische Premier Viktor Orban wird von Prisident Tokajew und dem Ersten Prisidenten Nasarbajew zu
Gesprichen iiber das bilaterale Verhiltnis empfangen. Am Vortag war Orban auch mit Premierminister Askar
Mamin zusammengetroffen.

25.4.2019

Die internationalen Menschenrechtsorganisationen Freedom House und Amnesty International (AI) fordern
die kasachstanische Fithrung in getrennten Stellungnahmen auf, die beiden Aktivsten Tulesowa und Tolym-
bekow freizulassen

25.4.2019

Der Senat hat fiinf Richter des Obersten Gerichtes entlassen, meldet Tengrinews.

25.4.2019

Premierminister Mamin fithrt in Moskau Gespriche mit dem russischen Regierungschef Dmitrij Medwedjew
tiber Fragen der bilateralen Zusammenarbeit insbesondere im Bereich der Wirtschaft.

26.4.2019

Der erste Prisident Nasarbajew nimmt gemeinsam mit den Regierungschefs und Staatsoberhiuptern von 37
Staaten in Beijing am 2. Forum One Belt-One Road teil. Tokajew ist nicht angereist.

26.4.2019

Die einzige zugelassene Oppositionspartei Kasachstans, die Landesweite Sozialdemokratische Partei (OSDP)
beschlieflt auf ihrem Parteitag, die Prisidentschaftswahl am 9.6.2019 zu boykottieren. Dscharmachan Tujak-
baj, der die Partei seit ihrer Griindung anfiihrte, erklirt seinen Riicktritt. Zum neuen Vorsitzenden wird der
Journalist Jermurat Bapi gewihlt.

26.4.2019

Die 12. Sitzung der Syrien-Friedensgespriche in Nur-Sultan endet mit einem gemeinsamen Appell fiir die Bil-
dung eines Verfassungskomitees unter Agide der UN.

26.4.2019

Prisident Tokajew verspricht bei einem Besuch der Stadt Semej (Gebiet Ostkasachstan) mehr Unterstiitzung
fiir an den Folgen der sowjetischen Atomwaffentests im Polygon von Semipalatinsk Leidende und eine Beach-
tung des Volkswillens bei der Entscheidung tiber den Bau eines Atomkraftwerkes in Kasachstan.

26.4.2019

Im usbekischen Gulistan (Gebiet Syrdarja) endet eine mehrtigige Sitzung der gemeinsamen kasachstanisch-
usbekischen Grenzkommission.

26.4.2019

U.S. Secretary of State Michael Pompeo empfingt in Washington den Vorsitzenden des Komitees fiir natio-
nale Sicherheit (KNB), Karim Massimow, zu Gesprichen iiber den Prisidentenwechsel in Kasachstan und Fra-
gen der bilateralen Zusammenarbeit im Kampf gegen den Terrorismus.

26.4.2019

Die Nationalbank bringt neu geprigte Miinzen in den Umlauf, die nur noch mit lateinischen Buchstaben
beschriftet sind.

27.4.2019

Das Biiro des Hohen Kommissars fiir Menschenrechte der UN erklirt auf seiner Facebook-Seite, dass das Pla-
kat der verurteilten Aktivisten zu fairen Wahlen aufgerufen habe und dass Versammlungs- und Meinungsfrei-
heit zu den konstituierenden Merkmalen einer demokratischen Gesellschaft gehéren.




28.4.2019

Dem Ersten Prisident Nasarbajew wird in Beijing vom chinesischen Staatsprisidenten Xi Jinping der Freund-
schaftsorden, die héchste Auszeichnung der Volksrepublik fiir Auslinder, verlichen. Zuvor hatte Nasarbajew
China als grof8en, bedingungslosen Unterstiitzer Kasachstans bezeichnet.

29.4.2019

Mit Ablauf der Bewerbungsfrist am 28.4.2019, 18 Uhr, haben sich neun Kandidaten fiir Nominierung bei der
Zentralen Wahlkommission beworben.

29.4.2019

Der Kiinstler Roman Sacharow, der ein Plakat mit einem Zitat aus der Verfassung (»Einzige Quelle der Staats-
macht ist das Volk«) an einer Briicke in Almaty angebracht hatte, wird zu einer fiinftigigen Haftstrafe wegen
Hooliganismus verurteilt. Am spiten Abend verindert ein Berufungsgericht die Freiheits- in eine Geldstrafe

von 13.652 Tenge (ca. 36 US-Dollar).

30.4.2019

Verteidigungsminister Nurlan Jermekbajew trifft am Rande der Sitzung der Verteidigungsminister der SCO-
Staaten in Bischkek mit dem kirgisischen Generalstabschef Raimberdi Duischenbijew zu Gesprichen iiber die
bilaterale militdrische Kooperation zusammen und nimmt anschliefend am Treffen der Verteidigungsminis-

ter der CSTO-Staaten ebenfalls in Bischkek teil.

1.5.2019

In Nur-Sultan, Almaty, Karaganda, Aktobe und Semipalatinsk demonstrieren insgesamt mehrere Hundert
Menschen fiir freie Wahlen, die Freilassung politischer Gefangener, gegen den geplanten Bau eines Atom-
kraftwerkes und gegen die Umbenennung der Hauptstadt von Astana in Nur-Sultan. Allein in Nur-Sultan
und Almaty werden 80 Menschen verhaftet und teilweise zu Geld- bzw. zehntigigen Haftstrafen wegen Ver-
letzung des Versammlungsrechtes verurteilt.

2.5.2019

Ein Gericht in Schimkent verurteilt einen Mann, der im Oktober 2018 in Saudi-Arabien verhaftet und auf
kasachstanisches Ersuchen in seine Heimat ausgeliefert worden war, wegen Anheizens sozialer, nationaler und
religioser Spannung sowie Propaganda fiir Terrorismus zu einer achtjihrigen Freiheitsstrafe.

4.5.2019

Aufdem Miinchner Marienplatz demonstriert eine Gruppe junger kasachstanischer Staatsbiirger fiir freie Wah-
len in ihrer Heimat, u. a. mit dem Text des Plakates vom Almaty-Marathon: »Vor der Wahrheit kannst Du
nicht weglaufen«. In der letzten Woche hatte es beginnend in Prag am 24.4.2019 bereits in London, Budapest,
Toronto, Den Haag, New York und Berlin dhnliche Aktionen junger Kasachstaner vor den diplomatischen
Vertretungen ihres Heimatlandes gegeben.

5.5.2019

Durch eine Meldung der Website CentrAsia wird bekannt, dass der bekannte Sinologe Konstantin Syrojesch-
kin seit Februar spurlos verschwunden ist. Laut CentrAsia wurde er bereits vor einigen Wochen unter Spiona-
geverdacht verhaftet.

5.5.2019

Asja Tulesow und Bejbarys Tolymbekow, die beiden Aktivisten vom Almaty-Marathon, werden vorzeitig aus
ihrer eigentlich 15-tigigen Haft entlassen.

5.5.2019

Ein Gericht in Nur-Sultan verlingert den Hausarrest fiir Serikdschan Bilasch, der sich fiir die Rechte der Kasa-
chen in China einsetzt, bis zum 10.6.2019.

6.5.2019

Wihrend der Feiertage anlisslich des Tages des Sieges vom 6.—-12.5.2019 wird die Polizei in erhéhte Alarmbe-
reitschaft versetzt und die Bevélkerung von der Generalstaatsanwaltschaft vor Provokateuren gewarnt.

6.5.2019

Ein junger Mann, der sich mit einem unbeschrifteten weiffen Plakat auf einen Platz im Zentrum von Oral
(Gebiet Westkasachstan) gestellt hatte, wurde innerhalb weniger Minuten verhaftet, aber schnell freigelassen,
berichtet der kasachische Dienst von RFE/RL unter Berufung auf die Uralskaja Nedelja. Der Protest sollte auf
die fehlende Freiheit des Wortes in Kasachstan aufmerksam machen.

6.5.2019

Bereits fiinf Tage vor der offiziellen Frist hat die Zentrale Wahlkommission die Registrierung der fiir die Pri-
sidentschaftswahl nominierten Kandidaten abgeschlossen. Von den urspriinglich neun Bewerbern hat einer
seine Bewerbung zuriickgezogen, ein weiterer den erforderlichen Kasachisch-Sprachtest nicht bestanden. Unter
den nun ofhziellen sieben Kandidaten befindet sich erstmals eine Frau.

9.5.2019

Die Websites einer ganzen Reihe von Nachrichtenagenturen und Zeitungen sowie die sozialen Netzwerke
sind vom spiten Abend des 8.5. bis zum Abend des 9.5.2019 blockiert. Trotz der Ankiindigung von Prisident
Tokajew am Vortag, dass Teilnehmer an Protesten strafrechtlich verfolgt wiirden, finden in Almaty, Nur-Sul-
tan, Aktau, Aktobe, Aryrau und Oral am Rande der Feiern anlisslich des 74. Jahrestages des Endes des Gro-
Ben Vaterlindischen Krieges Demonstrationen statt, Journalisten werden bei der Berichterstattung behindert,
Demonstranten voriibergehend festgenommen.

9.5.2019

Der Erste Prisident Nasarbajew nimmt als einziger auslindischer Staatsmann gemeinsam mit dem russischen
Prisidenten Wladimir Putin und Premierminister Dmitrij Medwedjew an der Parade anlisslich des Tages des
Sieges auf dem Roten Platz in Moskau teil.




9.5.2019

Reporters without Borders verurteilt die massenhafte Blockade von Internetseiten in Kasachstan und fordert
von Prisident Tokajew, auf derartige Mafinahmen in Zukunft zu verzichten. Auch der OSZE-Beauftragte fiir
die Freiheit der Medien, Harlem Désir, duflert per Twitter seine Besorgnis tiber die Einschrinkungen.

9.5.2019

Vom 7.-9.5.2019 wurden laut Angaben auf der Facebook-Seite des Prisidenten 231 kasachstanische Staatsbiir-
ger, darunter 156 Kinder vor allem im Vorschulalter, aus Syrien evakuiert.

13.5.2019

Nach Angaben des KNB wurden 20 der aus Syrien evakuierten Kasachstaner wegen des Verdachts terroristi-
scher Titigkeit verhaftet.

14.5.2019

Verteidigungsminister Nurlan Jermekbajew trifft im Libanon ein, wo er mit seinem Amtskollegen Elias Bou
Saab zu Gesprichen zusammentreffen und die 120 Soldaten der kasachstanischen Peacekeeping Truppen der
UNIFIL-Mission besuchen wird.

15.5.2019

In Aktau (Gebiet Mangistau) streiken rund 400 Beschiftigte eines 6ffentlichen Versorgungsunternehmens,
um ihrer Forderung nach Auszahlung der in den letzten sechs Monaten nicht gezahlten Léhne Nachdruck zu
verleihen.

15.5.2019

Der kasachische Dienst von RFE/RL berichtet, dass Studenten aus verschiedenen Stidten Versuche von Regie-
rungsbehdrden und Universititsverwaltungen berichten, sie zur Teilnahme an den bevorstehenden Prisident-
schaftswahlen zu verpflichten.

15.5.2019

Rund 300 Angestellte der in Petropawlowsk ansissigen Autofabrik des Herstellers »ZIKSTO« versammeln sich
vor dem Betriebsgebiude und fordern die Begleichung von Lohnriickstinden. Nachdem seit Januar nur noch
halbe Gehilter ausgezahlt worden waren, ist die Lohnausschiittung seit Mirz komplett ausgesetzt.

15.5.2019

Das Unterhaus des Parlamentes ratifiziert den 2017 von der UN-Vollversammlung angenommen Atomwaf-
fenverbotsvertrag. Der Vertrag, der die Entwicklung und Produktion von Atomwaffen untersagt, muss noch
vom Senat ratifiziert und vom Prisidenten unterzeichnet werden. Bei dem Vertrag handelt es sich um das erste
bindende internationale Ubereinkommen, das die komplette Abschaffung aller Atomwaffen zum Ziel hat.

15.5.2019

Auflenminister Beibut Atamkulow empfingt seinen zyprischen Amtskollegen Nikos Christodoulides zu Gespri-
chen. U. a. wird ein Abkommen zur Verhinderung von Steuerflucht unterzeichnet.

16.5.2019

Am Rande des 12. Astana Economic Forum in Nur-Sultan empfingt Premierminister Mamin den chinesi-
schen Vize-Ministerprisidenten Han Zhengzu zu Gesprichen iiber die bilateralen Wirtschaftsbezichungen, die
Vertiefung der grenziibergreifenden Zusammenarbeit sowie die Entwicklung des grenziiberschreitenden Han-
delszentrums Chorgos. Am gleichen Tag trifft Mamin auch mit seinem georgischen Amtskollegen Mamuka
Bakhtadze zusammen. Beide unterzeichnen eine Reihe von bilateralen Vertrigen in den Bereichen Handel,
Transport, Landwirtschaft sowie Sozial- und Arbeitsschutz.

16.5.2019

In Nur-Sultan trifft sich der Minister fiir Arbeit und Sozialschutz, Berdibek Saparbajew, mit iberwiegend allein-
erzichenden Miittern, die am Rande des 12. Astana Economic Forum fiir besseren Sozialschutz und Bereitstel-
lung von Wohnraum demonstrieren.

17.5.2019

Die UN-Sonderberichterstatterin zur Férderung und den Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten bei
der Bekidmpfung des Terrorismus, Fionnuala Ni Aolain, dufert sich wihrend einer Pressekonferenz in Nur-Sul-
tan besorgt iiber die umfangreichen Internetblockaden.

17.5.2019

Auf dem 12. Astana Economic Forum in Nur-Sultan wird die Griindung einer gemeinsamen Industrie- und
Handelskammer der turksprachigen Staaten vollzogen. In Anwesenheit des kasachstanischen Ministerpriisi-
denten Mamin und des Generalsekretirs des Tiirkischen Rates, Baghdad Amrejew, unterzeichnen die Chefs
der Industrie- und Handelskammern aller Mitgliedsstaaten des Tiirkischen Rates das Griindungsstatut. Der
Sitz der neuen Organisation wird in Istanbul sein.

18.5.2019

Der KNB bestitigt die Festnahme von Konstantin Syrojeschkin. Der Sinologe sei bereits im Februar wegen
Verdachts auf Hochverrat verhaftet worden.

20.5.2019

Am Rande des 12. Astana Economic Forum in Nur-Sultan empfingt Premierminister Mamin den turkme-
nischen Minister fiir Handel und Auflenwirtschaftsbeziehungen, Amandurdy Ischanow, zu Gesprichen iiber
Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

20.5.2019

Nach einer internen Untersuchung durch das Innenministerium wird der Polizeichef des Gebietes Atyrau, Ajan
Duisembajew, aufgrund unethischen Verhaltens, der Annahme eines geschenkten Pferdes durch einen ortli-
chen Geschiftsmann, entlassen.

20.5.2019

Nach Angaben des Energieministeriums wurde die am 14.4.2019 wegen Reparatur- und Wartungsarbeiten ein-
gestellte Olforderung am Kaschagan-Olfeld wiederaufgenommen.




21.5.2019

Vor der Nur Otan-Parteizentrale in Almaty demonstrieren Dutzende Menschen, iiberwiegend Frauen, fiir den
Erlass von Privatschulden und verbesserte Sozialleistungen.

22.5.2019

In Almaty wird das 16. Eurasian Media Forum unter dem Motto »The World Today: Transforming Reality?«
von der Leiterin des Organisationskomitees, der Tochter des Ersten Prisidenten, Dariga Nasarbajewa, eroff-
net. Das Forum bringt laut eigenen Aussagen mehr als 600 Vertreter aus den verschiedensten Medienberei-
chen aus mehr als 60 Lindern zusammen.

22.5.2019

Der Vorsitzende der Nationalbank, Jerbolat Dosajew, kiindigt in einem Gesprich mit Tengrinews den Umzug
seiner Institution aus Almaty in die Hauptstadt Nur-Sultan an.

23.5.2019

In Nur-Sultan sterben vier Mitarbeiter des staatlichen Wasserversorgungsunternehmens bei Demontagear-
beiten eines Abwasserpumpwerkes wegen Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften an Gasvergiftungen.

23.5.2019

Die Tenge Bank erhilt als erste kasachstanische Bank von der usbekischen Finanzaufsichtsbehérde eine Lizenz
zur Abwicklung von Geschiften in Usbekistan.

24.5.2019

Die Zentrale Wahlkommission beraumt fiir den 29. 5.2019 eine Fernsehdebatte der sieben Prisidentschafts-
kandidaten an. Der Fernsehsender Chabar soll die Debatte live tibertragen

24.5.2019

Der Hauptbuchhalter des Flughafens von Nur-Sultan wird verhaftet. Ihm wird vorgeworfen, 1,3 Mrd. Tenge
(3,4 Mio. US-Dollar) unterschlagen zu haben. Auflerdem soll er Antikorruptionsbeamten in Nur-Sultan Beste-
chungsgelder in Héhe von 16 Mio. Tenge (42.000 US-Dollar) zugespielt haben.

25.5.2019

Auf Initiative des tiirkischen Prisidenten Recep Tayyip Erdogan erhilt der Erste Prisident Nasarbajew fiir
seine Verdienste zu Vereinigung der turksprachigen Welt den Status des lebenslangen Ehrenvorsitzenden des
Tiirkischen Rates.

27.5.2019

In Nur-Sultan wird Darchan Umirbajew wegen eines Aufrufs auf Facebook zum Boykott der bevorstehenden
Prisidentschaftswahlen zu zwei Tagen Freiheitsentzug verurteilt.

28.5.2019

Innenminister Turgumbajew kiindigt die Abschaffung der Straffenposten im Land ab dem 1.7.2019 an. Thre
Aufgabe soll von umfangreichen Video- und Fotosystemen iibernommen werden.

28.5.2019

Der Senat verleiht dem Ersten Prisidenten Nasarbajew fiir seine »herausragende Leistungen zur verfassungs-
rechtlichen Etablierung Kasachstans als demokratischer, sikularer und sozialer Republik« den Status eines
»Ehrensenators«.

28.5.2019

Wihrend einer Pressekonferenz in Nur-Sultan weist der chinesische Botschafter in Kasachstan, Zhang Xiao,
Anschuldigungen von Journalisten, dass die chinesische Regierung in Xinjiang Verbrechen an den Uiguren
beginge, als »falsche Informationen« zuriick. Laut UN werden derzeit bis zu 3 Mio. Uiguren in der VR China
in sog. Umerzichungslagern gefangen gehalten.

28.5.2019

Nach einem Treffen des Ministers fiir digitale Entwicklung, Militir- und Raumfahrtindustrie, Askar Dschum-
galijew, mit UN-Under-Secretary-General for Field Support, Atul Khare, wird mitgeteilt, dass die UN in
Kasachstan hergestellte militirische Geritetechnik und Ausriistung fiir laufende und kommende Friedens-
missionen kaufen wollen.

29.5.2019

In Nur-Sultan tagt der Eurasische Wirtschaftsrat, das héchste Organ der Eurasischen Wirtschaftsunion (EEU).
Neben den Staatsoberhiduptern der fiinf Mitgliedsstaaten sind auch die Prisidenten von Moldawien und Tad-
schikistan, Igor Dodon und Emomali Rachmon, als Ehrengiste anwesend. Insgesamt werden 23 Dokumente
unterzeichnet. U. a. soll ein einheitlicher Energiemarkt geschaffen werden und die multilaterale Integration
vertieft werden. Der Erste Prisident Nasarbajew erhilt fiir seine »historische Mitwirkung an der Etablierung
der EEU« den Status des Ehrenvorsitzenden des Eurasischen Wirtschaftsrates.

29.5.2019

Am Rande der Tagung des Eurasischen Wirtschaftsrates in Nur-Sultan empfingt der Erste Prisident Nasar-
bajew den kirgisischen Prisidenten Sooronbai Dscheenbekow.

29.5.2019

Wihrend der Tagung des Eurasischen Wirtschaftsrates schligt der ehemalige Prisident Nasarbajew die Griin-
dung eines gemeinsamen Flugzeugherstellers aller EEU-Staaten nach dem EU-Vorbild »Airbus« vor.

29.5.2019

Prisident Tokajew und die Kandidaten der Parteien Ak Schol und Auyl, Dania Espajewa und Toleutai Rachim-
bekow, nehmen aus unterschiedlichen Griinden nicht an der live tibertragenen Debatte der Prisidentschafts-
kandidaten auf dem Fernsehsender Chabar teil.

30.5.2019

Premierminister Mamin wird vom Rat der Eurasischen Entwicklungsbank zum neuen Vorsitzenden gewihlt.

30.5.2019

Unbekannte bringen Pappschilder mit den Worten »Wandel« und »Kasachischer Friihling« an der Statue des
verstorbenen sowjetischen Rockmusikers Viktor Zoi in Almaty an.




31.5.2019

Laut Fergananews hat ein Gericht in Almaty den Betreiber einer Website, auf der das Ergebnis einer auf You-
tube durchgefiithrten Umfrage zu den Prisidentschaftswahlen am 9.6.2019 mit 120 Teilnehmern verdffent-
licht wurde, zu einer Strafzahlung von 75.800 Tenge (200 US-Dollar) verurteilt. Die Umfrage wurde niche,
wie gesetzlich vorgeschrieben, bei der Zentralen Wahlkommission unter Angabe der die Umfrage durchfiih-
renden juristischen Person angemeldet.

31.5.2019

Fergananews berichtet, dass die Asian Development Bank (ADB) nach eigenen Angaben 800.000 US-Dollar
fiir die Schaffung eines grenziiberschreitenden Wirtschaftskorridors zwischen Schimkent, Taschkent (Usbe-

kistan) und Chudschand (Tadschikistan) bereitstellen wird.

31.5.2019

Prisident Tokajew empfingt den EU-Ratsprisidenten Donald Tusk in Nur-Sultan zu Gesprichen iiber Stand
und Perspektiven der Zusammenarbeit zwischen Kasachstan und der EU.

3.6.2019

Laut Fergana Agency haben sich wieder Dutzende Frauen, vor allem Miitter, in Nur-Sultan vor dem Prisiden-
tenpalast und dem Parlamentsgebidude versammelt, um fiir bezahlbaren Wohnraum und die Verbesserung der
sozialen Lage bediirftiger Familien zu demonstrieren.

3.6.2019

Die im April 2018 aus China geflohene ethnische Kasachin Sairagul Sauitbai, der in China wegen Spionage-
vorwiirfen die Todesstrafe droht, konnte mit Hilfe der UN Kasachstan Richtung Schweden verlassen.

5.6.2019

In Almaty gibt eine Gruppe von Aktivisten die Griindung der reformpolitischen Bewegung »Ojan, Kasachstanc«
(»Erwache, Kasachstan«) bekannt. Die Bewegung will sich u. a. fiir die Einhaltung internationaler Standards
bei Wahlen einsetzen.

5.6.2019

Auflenminister Atamkulow empfingt den SCO-Generalsekretir Wladimir Norow, zu einem Gesprich iiber
die bevorstehende Prisidentschaftswahl., bei der SCO-Wahlbeobachter in sieben kasachstanischen Stidten
aktiv sein werden.

5.6.2019

Die stellvertretende Vorsitzende der Nationalbank, Madina Abylkasymowa, dementiert iiber soziale Medien
verbreitete Geriichte, nach denen die EEU kurz davor stiinde, eine gemeinsame Wihrung namens »Altyn«
einzufiihren.

6.6.2019

Eine vom Parlamentsvorsitzenden Nurlan Nigmatulin angefiihrte Delegation trifft fiir Gespriche mit den bei-
den Kammern des usbekischen Parlamentes in Taschkent ein.

6.6.2019

Akipress berichtet, dass am Rande des Internationalen Wirtschaftsforums in St. Petersburg Investitionsver-
trige fiir die Modernisierung des Kosmodroms Baikonur in Hohe von 87 Mio. US-Dollar unterzeichnet wut-
den. Hauptinvestor ist, neben einer Reihe von Investoren aus dem Nahen Osten, der Russian Direct Invest-
ment Fund (RDIF).

6.6.2019

Laut Akipress wurde die stellvertretende Bildungs- und Wissenschaftsministerin Elmira Suchanberdijewa unter
Korruptionsverdacht festgenommen.

6.6.2019

Der Minister fiir Information und soziale Entwicklung, Dauren Abajew, kiindigt die Einfiihrung eines neuen
Internetiiberwachungssystems ab Herbst 2019 an.

7.6.2019

Der am 10.3.2019 in Almaty verhaftete Menschrechtsaktivist Serkijan Bilasch, der sich fiir die Rechte ethni-
scher Kasachen in dem chinesischen Autonomen Gebiet Xinjiang einsetzt, bleibt weiterhin in Nur-Sultan unter
Hausarrest. Ein Kautionsgesuch seiner Anwiltin wurde zuriickgewiesen.

7.6.2019

Laut Fergana Agency hat die Antikorruptionsbehérde von Schimkent dem értlichen Kunstmuseum Gemilde
geschenkt, die bei korrupten Beamten beschlagnahmt worden waren, darunter Werke von Iwan Aiwasowskij,
Iwan Schischkin, Gustaw Pruch und Walentin Serow.

7.6.2019

Das Kreisgericht von Fairfax (Virginia, USA) gibt der Klage in Hohe von 6,6 Mio. US-Dollar der BTA Bank
gegen Gauchar Kusainova, der Schwester von Muchtar Abljasow, nach fast drei Jahren Prozesszeit statt. Kusai-

nova soll ihrem Bruder bei der Unterschlagung von Geldern der BTA Bank geholfen haben.

9.6.2019

Amtsinhaber Tokajew gewinnt bei einer offiziellen Wahlbeteiligung von 77 % die Prisidentschaftswahlen mit
70,9 % der abgegebenen Stimmen. Die Wahlen werden in Nur-Sultan, Almaty und Schimkent von Protestde-
monstrationen begleitet, bei denen nach Angaben des Innenministeriums 500 Personen festgenommen wurden.

10.6.2019

Die Wahlbeobachtungsmission von OSZE/ODIHR kommt in ihrem vorliufigen Abschlussbericht zu dem
Ergebnis, dass die Prisidentschaftswahl technisch gut organisiert, aber durch einen Mangel an Beachtung fun-
damentaler Rechte, wie dem auf friedlichen Protest, und zahlreiche UnregelmifBigkeiten gekennzeichnet war.

10.6.2019

Der bekannte Dichter (Akyn) Rinat Saitow wird in Almaty nach der éffentlichen Erklirung, eine eigene Partei
griinden zu wollen, festgenommen. Laut Fergana Agency versammelten sich daraufhin binnen kiirzester Zeit
500 Anhinger von Saitow vor der Polizeiwache, um gegen seine Festnahme zu protestieren.




10.6.2019

Wihrend einer Pressekonferenz dankt Prisident Tokajew den Sicherheitskriften fiir ihre »Zuriickhaltung«ange-
sichts der unangemeldeten Kundgebungen in Nur-Sultan und Almaty am Prisidentschaftswahltag. Zudem kiin-
digt er ein Referendum an, bei dem iiber den méglichen Bau eines Atomkraftwerkes abgestimmt werden soll.

10.6.2019

Wihrend unangemeldeter Protestversammlungen gegen den Ausgang der Prisidentschaftswahl am Vortag wer-
den in Almaty, Nur-Sultan und Schimkent Dutzende Personen festgenommen.

11.6.2019

Der bekannte Popstar Kairat Nurtas fordert in einem Instagram-Post die Freilassung aller wihrend der Pro-
teste gegen die Prisidentschaftswahlen Festgenommenen.

11.6.2019

Laut Innenministerium sind in den beiden vorangegangenen Tagen insgesamt 700 Personen aufgrund der Teil-
nahme an nicht genehmigten Kundgebungen in Almaty, Nur-Sultan und Schimkent festgenommen worden.

11.6.2019

Das Kasachstanische Biiro fiir Menschenrechte sowie die Human Rights Foundation fordern die liickenlose
Aufklirung der Massenverhaftungen von Demonstranten an den vorangegangenen Tagen und fordert zu die-
sem Zweck die Bildung einer unabhingigen zivilgesellschaftlichen Untersuchungskommission.

12.6.2019

Unterschiedliche Quellen berichten, dass seit der Prisidentschaftswahl vor drei Tagen die meisten sozialen
Medien von unregelmifligen Storungen betroffen oder nur noch tiber VPN erreichbar sind.

12.6.2019

Im Unabhingigkeitspalast in Nur-Sultan findet die Inauguration von Prisidentschaftswahlsieger Tokajew statt.
Die Proteste gehen weiter.

12.6.2019

Die Wahlbeobachtermissionen der GUS, der SCO, des Tiirkischen Rates und der Parlamentarischen Versamm-
lung der Turkstaaten bewerten die Wahlen als, trotz einzelner Unregelmifigkeiten, fair, transparent und demo-
kratischen Standards entsprechend.

12.6.2019

In einer Stellungnahme verurteilt Al die Verhaftungen von Demonstranten, die sich an Kundgebungen gegen
die Prisidentschaftswahlen beteiligt hatten und ruft die kasachstanische Fithrung auf, die Biirgerrechte der
Meinungsfreiheit und friedlichen Versammlung zu respektieren und schiitzen.

12.6.2019

In der Nihe des Dorfes Besterek (Gebiet Ostkasachstan) entdecken Archiologen bei Grabungen die Uberreste
einer Siedlung der iranischsprachigen Nomadenverbinde der Saken, die zwischen dem 6. und 1. Jh. v. Chr.
die Steppen Zentralasiens besiedelten.

12.6.2019

Im aktuellen Index des Globalen Friedens nimmt Kasachstan unter 163 Lindern den 64. Platz ein und ist dem-
nach das friedlichste Land Zentralasiens.

12.6.2019

In einer Stellungnahme driickt das Biiro des Hohen Kommissars fiir Menschenrechte der UN Bedenken beziig-
lich der in Zusammenhang mit den Prisidentschaftswahlen stehenden Massenverhaftungen von Demonstran-
ten in den vorangegangenen Tagen aus. Die Regierung wird aufgerufen, die Versammlungs- und Meinungs-
freiheit zu respektieren und zu schiitzen.

13.6.2019

Der bisherige Gouverneur des Gebietes Westkasachstan, Altai Kulginow, wird neuer Biirgermeister von Nur-
Sultan und ersetzt Bachyt Sultanow.

13.6.2019

NetBlocks, eine 2017 gegriindete NGO, die sich global fiir digitale Rechte und den freien Zugang zum Inter-
net einsetzt, veréffentlicht einen Bericht, in dem der wirtschaftliche Schaden, der durch die im Zusammen-
hang mit den Prisidentschaftswahlen am 9.6. stehende Blockade von sozialen Medien in den letzten Tagen
entstanden ist, mit 7 Mio. US-Dollar pro Stunde angegeben wird.

13.6.2019

Fergana Agency berichtet, dass Gerichte bisher insgesamt 957 Personen fiir die Teilnahme an nicht genehmig-
ten Kundgebungen seit den Prisidentschaftswahlen am 9.6. verurteilt haben. 180 weitere Personen bleiben
unterdessen in Untersuchungshaft, 311 Personen wurden aus der Haft entlassen.

13.6.2019

Im Zusammenhang mit den Ermittlungen wegen des Verdachts auf Korruption gegen die stellvertretende
Bildungs- und Wissenschaftsministerin Elmira Suchanberdijewa entlisst Prisident Tokajew Bildungs- und
Wissenschaftsministerin Kuljasch Schamschidinowa. Der bisherige stellvertretende Gouverneur des Gebie-
tes Karaganda und ehemalige stellvertretende Bildungs- und Wissenschaftsminister, Aschat Aimagambetow,
iibernimmt das Amt.

14.6.2019

Die Wahlbeobachter mehrerer unabhingiger Organisationen, darunter die erst kiirzlich gegriindete »Ojan,
Kasachstan, fordern aufgrund festgestellter Unstimmigkeiten bei der Stimmenauszihlung eine Wiederho-
lung der Prisidentschaftswahl.

14.6.2019

Der Oppositionspolitiker Amirdschan Kosanow, der bei der Prisidentschaftswahl mit 15,9 % der Stimmen das
zweitbeste Ergebnis erzielt hatte, musste laut Fergana Agency ins Krankenhaus eingeliefert werden.




17.6.2019

Prisident Tokajew beruft den ehemaligen Biirgermeister von Nur-Sultan, Bachyt Sultanow, zum Chef des neu
gebildeten Ministeriums fiir Handel und Integration. Arystanbek Muchamediuli wird zum neuen Kultur- und
Sportminister berufen.

18.6.2019

Per Dekret ordnet Prisident Tokajew die Umstrukturierung des Ministeriums fiir Industrie und infrascruk-
turelle Entwicklung, des Wirtschaftsministeriums sowie des Ministeriums fiir digitale Entwicklung, Militir-,
Luft- und Raumfahrtindustrie an.

18.6.2019

Laut Innenminister Turgumbajew wurden wihrend der Protestkundgebungen im Zusammenhang mit den
Prisidentschaftswahlen zwischen dem 9.6. und 13.6.2019 insgesamt 4.000 Personen festgenommen und 300
Polizisten verletzt.

18.6.2019

Im Trainingszentrum Ilijskij im Gebiet Almaty findet die Eréffnungszeremonie des jihrlich in Kooperation
mit der NATO abgehaltenen Mangvers »Steppenadler« unter Beteiligung von Soldaten aus Kasachstan, Kir-
gistan, Tadschikistan, Indien, Groflbritannien und der Tiirkei statt.

19.6.2019

In Nur-Sultan kiindigen Aktivisten die Griindung einer zivilgesellschaftlichen Bewegung zum Zwecke poli-
tischer Reformen mit dem Namen »Respublika« an. Die Bewegung soll sich aus mehreren zivilgesellschaft-
lichen Organisationen zusammensetzten, darunter die Anfang Juni gegriindete »Ojan, Kasachstan« (>Erwa-
che, Kasachstan«).

19.6.2019

Das Parlament ratifiziert ein Gesetz, nach dem Vorgesetzte in Zukunft fiir die Korruption ihrer Untergebenen
verantwortlich gemacht werden kénnen.

19.6.2019

In Nur-Sultan verkiinden Veteranen der Armee, der Sicherheitskrifte und der Spezialkrifte die Griindung der
offentlichen Organisation URAN, die sich fiir die Férderung von Patriotismus, Traditionsbewusstsein, wirt-
schaftlicher Modernisierung, 6ffentlicher Sicherheit und Wohlstand einsetzen will.

20.6.2019

Nach Angaben der Generalstaatsanwaltschaft wurden im Rahmen der Prisidentschaftswahlen am 9.6.2019 36
Verfahren wegen Verstoflen gegen Verwaltungsvorschriften eingeleitet. Die Fille sollen nach eigenen Angaben
keinen Einfluss auf das Wahlergebnis gehabt haben.

20.6.2019

Uber Facebook gibt die oppositionelle Vereinigung »Dschana Kasachstan« (»Neues Kasachstan«) ihre Aufls-
sung bekannt.

21.6.2019

Prisident Tokajew unterschreibt das Dekret fiir die Implementierung der in seinem Wahlprogramm angekiin-
digten Kampagne »Wohlstand fiir alle! Kontinuitit. Gerechtigkeit. Fortschritte, die eine Reihe von Reformen
im politischen, juristischen, wirtschaftlichen und sozialen Bereich vorsieht.

21.6.2019

Ein Gericht in der Stadt Oral (Gebiet Westkasachstan) verurteilt einen 19-jihrigen Bewohner, der nach mehre-
ren Jahren Gefangenschaft aus Syrien zuriickgekehrt war, zu acht Jahren Haft wegen Mitgliedschaft beim IS.

21.6.2019

Aufder 18. Sitzung der Kasachstanisch-usbekischen Zwischenregierungskommission fiir bilaterale Zusammen-
arbeit unter Leitung der Regierungschefs, Mamin und Abudulla Aripow, werden Wirtschaftsvereinbarungen
im Wert von 1,5 Mrd. US-Dollar unterzeichnet.

Kirgistan

20.4.2019

In der Nacht vom 19. zum 20.4.2019 kommt es im russischen Jekaterinburg zu einer Massenschligerei zwischen
kirgisischen und tadschikischen Arbeitsmigranten. Angaben iiber Verletzte liegen nicht vor.

22.4.2019

Im usbekischen Fergana findet unter Leitung der Vizepremiers Dschenisch Rasakow und Eljor Ganijew eine
Sitzung der kirgisisch-usbekischen Arbeitsgruppen zu Fragen des Grenziibergangs statt.

22.4.2019

Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei Kirgistans (SDPK) unter Vorsitz Almasbek Atambajews demons-
trieren vor dem Justizministerium in Bischkek fiir die Zulassung ihrer Partei unter diesem Namen und fordern
den Riicktritt von Justizminister Marat Dschamankulow. Am 18.3.2019 hatte das Ministerium eine Abspal-
tung der SDPK unter Sagynbek Abdrachmanow statt der bisherigen Partei unter diesem Namen registriert.

22.4.2019

Kanybek Botobajew wird zum neuen Sonderbeauftragen der Regierung fiir Grenzfragen ernannt.

23.4.2019

An der Grenze zur tadschikischen Enklave Woruch (Gebiet Batken), wo es im Mirz 2019 zu gewalttigigen
Auseinandersetzungen zwischen Bewohnern kirgisischer und tadschikischer Dérfer gegkommen war, kommt es
erneut zu Auseinandersetzungen. Die Strafle zwischen Tadschikistan und Woruch wird gesperrt.




24.04.2019

Behorden des Gebietes Issyk-Kul versiegeln das drtliche Biiro und die Ausriistung des Bergbauunternehmens
»YurAsia« in Kyzyl-Ompol. Das russisch-kirgisische Unternehmen plante die Erschliefung der Uranlager-
stitte im Bezirk Ton. Die Regierung reagiert damit auf die Proteste von Umweltaktivisten und die erfolgreiche
Online-Petition gegen das Vorhaben. Bereits am 22.4.2019 hatte Premierminister Muchammedkaly Abylgasi-
jew jegliche Arbeit an der Uranlagerstitte untersagt, bis eine Umweltvertriglichkeit des Vorhabens bestitigt ist.

24.4.2019

Der EU-Sonderbeauftragte Peter Burian trifft in Bischkek ein, wo er wihrend seines dreitigigen Besuches
mit den Vize-Premiers Kubatbek Boronow and Jenisch Rasakow, Auflenminister Tschingis Aidarbekow und
Ombudsman Tokon Mamytow zu Gesprichen iiber den Stand der Zusammenarbeit und die neue EU-Zen-
tralasienstrategie zusammentreffen wird.

25.4.2019

In Tscholpon-Ata (Gebiet Issyk-Kul) findet das 9. Treffen der Leiter der Anti-Drogen-Behérden der SCO-Staa-
ten statt, an dem Vertreter Kirgistans, Kasachstans, Tadschikistans, Usbekistans, Russlands, Chinas, Pakis-
tans und Indiens Méglichkeiten einer verstirkten Zusammenarbeit erdrtern.

25.4.2019

Beim Abriss eines Hotels in Sankt Petersburg kommt ein 36-jihriger kirgisischer Arbeitsmigrant ums Leben.

26.4.2019

Der kirgisische Dienst von RFE/RL meldet unter Berufung auf das Staatliche Komitee fiir Nationale Sicherheit
(GKNB), dass am 23.4. 2019 ein kirgisischer Staatsbiirger festgenommen wurde, der 2014 in Syrien gekimpft
haben soll und jetzt in Kirgistan fiir die die Belebung des bewaffneten Dschihad eingetreten ist.

26.4.2019

Prisident Sooronbaj Dscheenbekow nimmt gemeinsam mit den Regierungschefs und Staatsoberhduptern von
37 Staaten am 2. Forum One Belt-One Road in Beijing teil. Am Rande der Veranstaltung erdrtert Dscheen-
bekow mit seinem tadschikischen Amtskollegen Emomali Rachmon Fragen der weiteren bi- und multilatera-
len Zusammenarbeit.

28.4.2019

Im Vorfeld des Treffens der SCO-Verteidigungsminister in Bischkek trifft der chinesische Verteidigungsminister
Wei Fenghe mit dem Chef des kirgisischen Generalstabs, Rajimberdy Duischenbijew, zu Gesprichen iiber eine
Intensivierung der Kooperation zusammen. Duischenbijew fiihrt auch Gespriche mit seiner indischen Amts-
kollegin Nirmal Sitharaman und dem kasachstanischen Amtsinhaber Nurlan Jermekbajew.

30.4.2019

Premier Abylgasijew nimmt an der Sitzung des Regierungsrates der Eurasischen Wirtschaftsunion (EEU) in Jere-
wan teil, auf der tiber Fragen einer Vertiefung der Zusammenarbeitin Wirtschaft und Wissenschaft beraten wird.

30.4.2019

Fergana Agency berichtet, dass Bewohner der tadschikischen Enklave Woruch mit Steinwiirfen das Auto des
Biirgermeisters des benachbarten kirgisischen Dorfe Aksai (Gebiet Batken) beschidigt hitten, wihrend er
durch Woruch fuhr.

30.4.2019

Bei einem Treffen der Verteidigungsminister der CSTO-Staaten in Bischkek kiindigt der russische Verteidi-
gungsminister Sergej Schojgu eine Erhéhung der Kampfbereitschaft der russischen Militdrbasen in Tadschi-
kistan und Kirgistan an.

1.5.2019

Mitglieder der Gruppe »8/365«, die Feministinnen und Vertreter der LGBT-Community vereint, beklagen,
dass sie wihrend eines Picknicks anlisslich des Mai-Feiertages beschimpft und mit Eiern beworfen wurden.

1.5.2019

Auflenminister Aidarbekow trifft zu einem dreitigigen Arbeitsbesuch in Budapest ein, wihrenddessen er mit
seinem ungarischen Amtskollegen Péter Szijjérté Gespriche iiber Stand und Perspektiven des bilateralen Ver-
hiltnisses fithren wird.

2.5.2019

In Reaktion auf zahllose Proteste in Bischkek und Tasch-Bulak (Gebiet Issyk-Kul) wihrend der vergangenen
Wochen verabschiedet das Parlament einen Beschluss, der das Verbot von Uranabbau und der Erschliefflung
weiterer Uranlagerstitten vorsieht.

7.5.2019

Ein Gericht in Bischkek beschlief3t die Freilassung des unheilbar kranken ehemaligen Innenministers und Vor-
sitzenden des GKNB, Murat Sutalinow. Er war 2010 wegen des SchiefSbefehls wihrend des Sturzes des ehema-
ligen Prisidenten Kurmanbek Bakijew zu einer 25-jihrigen Freiheitsstrafe verurteilt worden.

7.5.2019

Der GKNB teilt mit, dass Anfang des Monats ein kirgisischer Staatsbiirger, der in Syrien ausgebildet worden
war, festgenommen wurde.

8.5.2019

Auflenminister Aidarbekow wird in Ankara von seinem tiirkischen Amtskollegen Mevliit Cavusoglu zu Gespri-
chen iiber Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit empfangen und trifft mit dem Sprecher des
tiirkischen Parlamentes, Mustafa Sentop, zusammen. Am Vortag hatte Aidarbekow bereits mit dem tiirkischen
Verteidigungsminister Hulusi Akar Fragen der bilateralen militirische Kooperation erértert.

8.5.2019

Der Botschafter der Tiirkei, Kamil Firat, verldsst unter Protest ein auf Einladung des Geistlichen Verwaltung
der Muslime Kirgistans veranstaltetes abendliches Fastenbrechen (Iftar), nachdem er erfahren hat, dass sich
auch der ehemalige Direktor der Giilen-Schulen Kirgistans im Raum befindet, den er als Terroristen bezeichnet.




14.5.2019

In Bischkek finden Konsultationen der Sekretire der Sicherheitsrite Kirgistans und Usbekistans, Damir Sagyn-
bajew und Wiktor Machmudow, zu Fragen der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit und dem Kampf gegen
Terrorismus und Extremismus statt.

14.5.2019

Am Rande des Treffens der Sicherheitsrite der SCO-Staaten empfingt Prisident Dscheenbekow den Sekretir
des Sicherheitsrates der RF, Nikolai Patruschew. Zeitgleich empfingt Innenminister Kaschkar Dschunuscha-
lijew den chinesischen Minister fiir 6ffentliche Sicherheit, Zhao Kezhi, zu Gesprichen iiber Stand und Per-
spektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

15.5.2019

Die ehemalige Gesundheitsministerin Dinara Saginbajewa wird im Zusammenhang mit den Ermittlungen
wegen der rechtswidrigen frithzeitigen Entlassung des Schwerkriminellen Asis Batukajew im Jahr 2013 fest-
genommen. Saginbajewa wird Korruption und Komplizenschaft bei Urkundenfilschung vorgeworfen. Batu-
kajew wurde 2006 wegen illegalen Waffenbesitzes, Drogenmissbrauch, der Anstiftung zu ffentlicher Unruhe
sowie des zweifachen Mords zu 16,8 Jahren Gefingnis verurteilt, aber schon 2013 aufgrund eines gefilschten
drztlichen Attestes, das ihm Blutkrebs bescheinigte, frithzeitig entlassen. Er reiste am gleichen Tag mit einem
Privatjet nach Tschetschenien aus.

15.5.2019

In Bischkek erortern die Sekretire der Sicherheitsrite der SCO-Staaten Probleme im Zusammenhang mit ille-
galer Migration.

15.5.2019

In Bischkek wird das zweite SCO-Frauenforum mit einer Ansprache von Premierminister Abylygasijew erdffnet.
Prisident Dscheenbekow gratuliert den Teilnehmerinnen des Forums und appelliert an eine vertiefte Zusam-
menarbeit der SCO-Staaten hinsichtlich der Gleichstellung und Stirkung von Frauen.

15.5.2019

Die SCO-Kulturminister sprechen sich bei einem Treffen in Bischkek u. a. fiir eine vertiefte kulturelle Zusam-
menarbeit mit Beobachtern und Dialogpartnern der Organisation aus. Das Abschlussprotokoll betont die Not-
wendigkeit des Schutzes des materiellen und immateriellen Kulturerbes der SCO-Staaten.

15.5.2019

Das Parlament setzt eine Kommission ein, die die Aktivititen des nationalen Mobilfunkbetreibers »K'T Mobile«
untersuchen soll. Das staatliche Unternehmen steht in Verdacht, vom ebenfalls staatlichen Mobilfunkbetreiber
»Alfa Telekom« unrechtmiflig 345 Mio. Som (5 Mio. US-Dollar) angenommen zu haben. Auch werden még-
liche familidire Verflechtungen zwischen der Geschiftsfithrung und Premierminister Abylgasijew untersucht.

15.5.2019

Prisident Dscheenbekow entlisst den Vorsitzenden des GKNB, Idris Kadirkulow, auf eigenen Wunsch, nach-
dem sich der dem GKNB unterstellte staatliche Registrierungsdienst wegen einer moglicherweise voreingenom-
menen Ausschreibung fiir die Herstellung biometrischer Pisse zunehmend 6ffentlichem Druck ausgesetzt sieht.

16.5.2019

Prisident Dscheenbekow unterzeichnet das Gesetz, mit dem die Immunitit von ehemaligen Prisidenten in
bestimmten Fillen aufgehoben werden kann. Es tritt am 27.5.2019 in Kraft.

16.5.2019

In Bischkek findet ein Arbeitstreffen der Delegationsgruppen Usbekistans und Kirgistans statt, die mit der
Delimitierung und Demarkation der gemeinsamen Grenze beauftragt sind. Von insgesamt 1.378 km gemein-
samer Grenze wurden bis jetzt 1.170 km delimitiert.

17.5.2019

Wenige Tage nach der Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zur Untersuchung der Aktivititen des
staatlichen Mobilfunkbetreibers »KT Mobile« tritt dessen gesamte Firmenleitung zuriick. Ein Pressesprecher
von Premierminister Abylgasijew bestitigt dessen Verwandtschaft mit dem stellvertretenden Leiter des Unter-
nehmens, Ernasar Rysalijew.

17.5.2019

Auflenminister Aidarbekow wird am Rande einer Konferenz zum Thema Terrorismusbekimpfung in Duschanbe
vom tadschikischen Prisidenten Emomali Rachmon empfangen, um Stand und Perspektiven der bilateralen
Zusammenarbeit zu erdrtern.

17.5.2019

Wihrend eines Treffens mit Bewohnern der Stadt Balkytschy (Gebiet Issyk-Kul) schlief$t Prisident Dscheen-
bekow jegliche Uranférderung in Kirgistan bis auf weiteres aus. Die Ereignisse in Kyzyl-Ompol seien das feh-
lerhafte Ergebnis eines »Durcheinanders« im Bergbaugewerbe gewesen.

18.5.2019

Am Rande der internationalen Konferenz fiir Zusammenarbeit im Kampf gegen Terrorismus in Duschanbe
erdrtern die Auflenminister Kirgistans und Afghanistans, Aidarbekow und Salahuddin Rabbani, die Situation
der ethnischen Kirgisen in Afghanistan und die bilaterale Zusammenarbeit.

18.5.2019

Am Rande der 7. Sitzung der AufSenminister des Formates »Central Asia plus Japan« in Duschanbe kommt
Aufenminister Aidarbekow mit seinem japanischen Amtskollegen Taro Kono zu einem Gesprich iiber Stand
und Perspektiven der bilateralen Beziehungen zusammen.

20.5.2019

In Bischkek kommt die parlamentarische Ratsversammlung der CSTO zu einer auf8erordentlichen Sitzung
zusammen. Themen sind u. a. die Sicherheit an der tadschikisch-afghanischen Grenze sowie wachsende poli-
tische Spannungen im eurasischen Raum.




20.5.2019

Am Rande der auflerordentlichen Sitzung der parlamentarischen Ratsversammlung der CSTO in Bischkek
empfingt Parlamentssprecher Dschumabekow den Sprecher des belarussischen Parlamentes, Wladimir Andreit-
schenko. Dschumabekow betont dabei seine Wertschitzung fiir den vertieften politischen Dialog zwischen bei-
den Lindern, duflert aber Bedenken beziiglich der Behandlung des echemaligen kirigisischen Prisidenten Baki-
jew, der seit 2010 im belarussischen Exil lebt.

20.5.2019

Am Rande der auflerordentlichen Sitzung der parlamentarischen Ratsversammlung der CSTO in Bischkek
empfingt Prisident Dscheenbekow den Vorsitzenden des russischen Parlamentes, Wjatscheslaw Wolodin, und
den Sprecher des Unterhauses des tadschikischen Parlamentes, Schukurdschon Suchurow, zu Gesprichen iiber
Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

21.5.2019

Auflenminister Aidarbekow empfingt seinen chinesischen Amtskollegen, Wang Yi, zu Gesprichen zur Vorbe-
reitung des bevorstehenden Besuches des chinesischen Staatsoberhauptes, Xi Jinping, im Rahmen des SCO-
Gipfels in Bischkek. AufSerdem wird ein Kooperationsabkommen fiir den Zeitraum 2020-2021 zwischen den
Auflenministerien unterzeichnet.

21.5.2019

Im Kontext der Affire um »KT Mobile« treten der Stabschef des Premierministers und der Vorsitzende des
Ausschusses fiir Informationstechnologie, Schamil Asymbekow und Bakyt Scharschembijew, von ihren Pos-
ten zuriick. Dariiber hinaus wird der stellvertretende Stabschef des Premierministers, Murat Mukambetow,
von seinem Amt entbunden.

21.5.2019

Gesundheitsminister Kosmosbek Tschholponbajew und sein tiitkischer Amtskollege Fahrettin Koca unter-
zeichnen am Rande des 72. Treffens des Weltgesundheitsrates in Genf ein bilaterales Ubereinkommen zur
vertieften Zusammenarbeit im Gesundheits- und Medizinbereich. Die tiirkische Seite verpflichtet sich dabei,
die Anzahl der jihrlich zur stationiren Behandlung in der Tiirkei zugelassenen kirgisischen Staatsbiirger von
100 auf 150 zu erhohen.

21.5.2019

In Bischkek tagt der Rat der SCO-Auflenminister. Ergebnis sind ein Entwicklungsplan fiir die Koordinierung
der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsstaaten, den Staaten mit Beobachterstatus und weiterer SCO-
Partner, sowie ein Entwicklungsplan fiir die zukiinftige Zusammenarbeit zwischen der SCO und Afghanistan.

21.5.2019

In Bischkek wird der ehemalige stellvertretende Premierminister, Schamil Atachanow, in Zusammenhang mit
der Untersuchung der unrechtmifligen vorzeitigen Freilassung des verurteilten Straftiters Batukajew 2013
festgenommen.

22.5.2019

Am Rande des Treffens der SCO-Auflenminister empfingt Prisident Dscheenbekow den russischen Auflen-
minister, Sergej Lawrow, zu einem Gesprich tiber Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

22.5.2019

Am Rande des Treffens der SCO-Auflenminister in Bischkek empfingt Aulenminister Aidarbekow seinen indi-
schen Amtskollegen, Sushma Saraj, zu Gesprichen u. a. {iber den bevorstehenden Besuch des indischen Pre-

mierministers, Narenda Modi, anlisslich des SCO-Gipfeltreffens am 14. und 15.6.2019 in Bischkek.

22.5.2019

Nach Angaben des Direktors der Agentur fiir Investitionsférderung, Adilbek uulu Schumkarbek, ist die Summe
der auslindischen Direktinvestitionen in Kirgistan 2018 mit 569 Mio. US-Dollar im Vergleich zum Vorjahr
um 7,6 % gesunken.

22.5.2019

Im Dorf Kara-Bak (Gebiet Batken) versammeln sich Dutzende Einwohner zu Protestkundgebungen, nachdem
tadschikische Grenzbeamte den Weg zum durch das Dorf verwalteten Friedhof versperrt hatten. Es finden Ver-
handlungen zwischen Vertretern der kirgisischen und tadschikischen Seite statt.

23.5.2019

Aitmamat Nasarow wird neuer Leiter der Nationalen Energie-Holding. Dafiir gibt er seine Position als Parla-
mentsabgeordneter auf.

23.5.2019

In Bischkek findet das Forum »Sauberes Wasser fiir die Regionen« unter Teilnahme von Prisident Dscheen-
bekow und dem Prisidenten der European Bank for Reconstruction and Development (EBRD), Suma Cha-
krabarti, statt. Im Zentrum des Forums stehen Fragen der Strategien und Verbesserungsméglichkeiten in den
Bereichen Wasserversorgung, Kanalisation und Bewisserung. Die EBRD kiindigt an, iiber die nichsten 15
Jahre einen Kredit in Héhe von 2 Mio. Euro zur Verfiigung zu stellen, der zur Verbesserung der Wasserversor-
gung in den Gebieten Osch und Dschalalabad beitragen soll.

23.5.2019

Fergana Agency berichtet, dass die ehemalige Gesundheitsministerin Saginbajewa aufgrund kooperativen
Verhaltens gegeniiber den Untersuchungsbehérden das Untersuchungsgefingnis verlassen konnte, aber unter
Hausarrest steht. Am gleichen Tag wird der Richter, der 2013 die Freilassung des Schwerkriminellen Batuka-
jew angeordnet hatte, angeklagt.




24.5.2019

Der ehemalige Leibwichter von Ex-Prisident Atambajew, Damir Musakejew, wird wegen Veruntreuung und
Korruption zu fiinf Jahren Freiheitsentzug verurteilt. Teile der SDPK, deren Vorsitzender Atambajew ist, bewer-
ten das Urteil als politisch motiviert

24.5.2019

Asanemir Abykulow, der verdichtigt wird am 6.11 2017 den Bruder der ehemaligen Generalstaatsanwiltin Aida
Saljanowa, Ulja Saljanow, getétet zu haben, wird von Russland an Kirgistan ausgeliefert.

24.5.2019

Wirtschaftsminister Oleg Pankratow tritt im Kontext des Skandals um den staatlichen Mobilfunkanbieter
»KT Mobile« von seinem Posten zuriick.

24.5.2019

Landwirtschaftsminister Nurbek Muraschew tritt angesichts massiver 6ffentlicher Kritik an seiner Amesfiih-
rung und Schmihungen seiner Person von seinem Posten zuriick.

24.5.2019

Das GKNB dementiert im Programm des Fernsehsenders »April« ethobene Vorwiirfe, dass das Komitee an der
Installation von Abhéreinrichtungen im Biiro des ehemaligen Prisidenten Atambajew beteiligt gewesen sei.

25.5.2019

Ex-Prisident Atambajew tritt als Vorsitzender der SDPK zuriick und gibt seine Mitgliedschaft in der Partei
auf. Asel Koduranowa wird fiir eine Interimszeit von drei Monaten zur neuen Parteivorsitzenden ernannt. Der
Riicktritt steht im Zusammenhang mit dem am 27.5.2019 in Kraft tretenden Gesetz, das ehemaligen Prisiden-
ten den Immunititsstatus entzieht, wenn sie ein parteiliches oder 6ffentliches Amt bekleiden.

27.5.2019

Nach seinem Riickeritt als Vorsitzender der SDPK und dem Austritt aus der Partei vor zwei Tagen erklirt der
ehemalige Prisident Atambajew, weiterhin politisch aktiv sein zu wollen.

27.5.2019

Im Gebiet Batken werden zwei mutmafliche Terroristen festgenommen, die versuchen, aus Tadschikistan ille-
gal nach Kirgistan einzureisen. Beide sollen sich Terrororganisationen in Syrien angeschlossen haben.

28.5.2019

Ein Jahr nach der Ermordung von Burulai Turdaaly Kyzy in einer Polizeiwache im Gebiet Tschui durch ihren
Entfithrer Mars Bodoschew appelliert Human Rights Watch (HRW) an die kirgisische Regierung, mehr gegen
Frauen und Midchen gerichtete Gewalt zu unternehmen. Laut HRW wurden in Kirgistan allein in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres 2.701 Fille von hiuslicher Gewalt verzeichnet.

29.5.2019

Der Staatliche Dienst fiir die Bekimpfung von Wirtschaftskriminalitit hat Untersuchungen gegen den che-
maligen stellvertretenden Vorsitzenden des Staatlichen Zolldienstes, Raiymbek Matraimow, wegen des Ver-
dachts auf illegale Bereicherung aufgenommen.

30.5.2019

In Bischkek tagt zum 14. Mal die kirgisisch-chinesische zwischenstaatliche Kommission fiir Handel und wirt-
schaftliche Zusammenarbeit.

30.5.2019

Parlamentssprecher Dschumabekow empfingt eine Delegation der Parlamentarischen Versammlung der Turk-
sprachigen Linder. Dschumabekow betont den Ausbau produktiver Zusammenarbeit und Partnerschaft im
Rahmen internationaler Organisationen.

30.5.2019

Im Gebiet Tschui werden der stellvertretende Leiter der Kriminalpolizei des Bezirkes Moskowskij, Rasul Kasa-
kow, und sein Bruder, der Sicherheitschef der Polizeibehérde des gleichen Bezirkes, Kalys Kasakow, wegen des
Verdachts auf Griindung einer kriminellen Vereinigung verhaftet, nachdem sie versucht hatten illegal Sturm-
gewehre und Munition sowie gefilschte Nummernschilder zu verkaufen.

31.5.2019

Samat Kyljijew wird neuer Stabschef der Regierung, Bakyt Kalmuratow sein Stellvertreter.

31.5.2019

Prisident Dscheenbekow wird in Delhi vom indischen Premierminister Modi zu einem Gesprich iiber Stand
und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit empfangen.

31.5.2019

Auf Anweisung von Premierminister Abylgasijew beginnen Ermittlungen gegen die Familie des ehemaligen
stellvertretenden Leiters des Staatlichen Zolldienstes, Matraimow. Der kirgisische Dienst von RFE/RL hatte
am Vortag berichtet, dass die Familie iiber ein Netzwerk von Tochterfirmen zwischen 2011 und 2017 bis zu
700 Mio. US-Dollar am Fiskus vorbei aus dem Land transferiert hat.

31.5.2019

Im Dorf Togus-Bulak (Bezirk Arawan, Gebiet Osch) wird ein usbekischer Staatsangehériger durch kirgisische
Grenzbeamte verletzt, nachdem er den Anweisungen der Beamten nicht Folge geleistet hatte und sein Auto
durch Schiisse in die Reifen gestoppt werden musste.

1.6.2019

Der 2017 wegen Korruption zu einer achtjihrigen Haftstrafe verurteilte ehemalige Vorsitzende der Partei Ata-
Meken, Omurbek Tekebajew, wird erneut in ein Bischkeker Krankenhaus eingeliefert.

3.6.2019

Per Anordnung verbietet Premierminister Abylgasijew die Exploration von Uranlagerstitten und den Abbau
von Uran im Land.

3.6.2019

Im Zusammenhang mit Ermittlungen wegen der unrechtmifigen Entlassung des Schwerkriminellen Batuka-
jew im Jahr 2013 wird die ehemalige Generalstaatsanwiltin Aida Saljanowa verhaftet.




3.6.2019

Im Zuge der Ermittlungen gegen die Familie Matraimow tritt der Bruder des ehemaligen stellvertretenden
Leiters des Staatlichen Zolldienstes, Islambek Matraimov, von seiner Position im Staatlichen Dienst fiir die
Bekimpfung von Wirtschaftsverbrechen zuriick.

3.6.2019

Laut dem kirgisischen Dienst von RFE/RL schitzt das Kinderhilfswerk der UN (UNICEF), dass 277.000 Kin-
der im Land aufgrund der Arbeitsmigration ihrer Eltern unbeaufsichtigt sind.

4.6.2019

Laut Akipress plant das Kulturministerium Fernsehsender, die die Richtlinien beziiglich einer Quote von 50 %
kirgisischsprachiger und 50 % inlindisch produzierter Sendeinhalte nicht einhalten, zu bestrafen.

4.6.2019

Laut dem kirgisischen Dienst von RFE/RL haben Behorden der tiirkischen Provinz Kocaeli sieben zentral-
asiatische Frauen, darunter zwei kirgisische Staatsangehorige, aus der sexuellen Versklavung durch eine Bor-
dellbetreiberin befreit.

4.6.2019

Nach einer im Mai getroffenen Vereinbarung zwischen Innenminister Dschunuschalijew und dem chinesischen
Minister fiir 6ffentliche Sicherheit, Zhao Kezhi, schenkt China dem kirgisischen Innenministerium gepanzerte
Polizeiautos, Busse, Kleinbusse und Gelindewagen im Wert von 4,3 Mio. US-Dollar.

5.6.2019

In Bischkek finden Verhandlungen zwischen Auflenminister Aidarbekow und Finanzministerin Baktygul
Dscheenbajewa sowie Vertretern des indischen Auflen- und Finanzministeriums zu Fragen gemeinsamer Pro-
jekte in den Bereichen Gesundheitswesen, Leichtindustrie, Energie und Informationstechnologie statt.

5.6.2019

Im Gebiet Tschui gelegenen Dorf Orok (Bezirk Sokuluk) kommt es nach dem anlisslich des Fests des Fas-
tenbrechens abgehaltenen Morgengebet zu einer Massenschligerei. Die Polizei hat laut Fergana Agency iiber
30 Personen festgenommen.

6.6.2019

Der tiirkische Botschafter Fitrat besucht das Dorf Orok, nach eigenen Angaben, weil wihrend der Massen-
schligerei am Vortag ein Haus angegriffen wurde, in dem eine Mitarbeiterin der tiirkischen Botschaft zu Gast
war. Fitrat mahnt zu einer friedlichen Losung des Konfliktes und schlige die Einberufung des lokalen Altes-
tenrates vor. Das kirgisische Auflenministerium fordert den Botschafter daraufhin auf, sich nicht in die inne-
ren Angelegenheiten Kirgistans einzumischen.

6.6.2019

Der Vorsitzende der »alternativen« Sozialdemokratischen Partei Kirgistans (SDPK), Abdrachmanow, verklagt
den ehemaligen Vorsitzenden des anderen Teils der gespaltenen Partei, Atambajew, auf Herausgabe der Partei-
griitndungsdokumente und die gerichtliche Anerkennung seines Parteifliigels als einzig legitimen Teil der Partei.

6.6.2019

24 kg berichtet, dass sich unter den 30 nach der Massenschligerei im Dorf Orok am Vortag Festgenommenen
auch der Parlamentsabgeordnete Kilich Borkojew befindet. Der aus Orok stammende Borkojew steht unter
Hausarrest.

7.6.2019

In Osch findet die zweite Sitzung der interparlamentarischen Kommission fiir Zusammenarbeit der Parlamente
Usbekistans und Kirgistans statt. Thema ist u. a. die mdgliche Implementierung eines einheitlichen Visarau-
mes fiir Zentralasien nach dem Vorbild des europiischen Schengenraumes.

7.6.2019

Laut dem Leiter des Staatlichen Migrationsdienstes, Bolotbek Ibraimjanov, sind 50 % der kirgisischen Arbeits-
migranten von der staatlichen Migrationsamnestie Russlands betroffen.

7.6.2019

Akipress berichtet, dass nach dem Inkrafttreten von Gesetzesinderungen 431 verurteilte Hiftlinge aus dem
Gefingnis entlassen wurden und von weiteren 1.063 die Haftzeit verkiirzt wurde.

8.6.2019

Das tiirkische Auflenministerium iibergibt dem kirgisischen Botschafter in der Tiirkei, Kubanytschbek Omu-
ralijew, eine Note, in der der Besuch des Dorfes Orok durch den tiirkischen Botschafter Fitrat am 6.6.2019
gerechtfertigt wird.

8.6.2019

In Bischkek protestieren u. a. der ehemalige Prisident Atambajew und mehrere Parlamentsabgeordnete unter
dem Motto »Fiir einen echten Kampf gegen Korruption« gegen Prisident Dscheenbekow.

10.6.2019

Laut Nationalbank belief sich die Héhe der Riickiiberweisungen nach Kirgistan im Jahr 2018 auf 2,6 Mrd.
US-Dollar, so viel wie in keinem anderen Jahr zuvor.

10.6.2019

Premierminister Abylgasijew entlisst den im Zuge der Massenschligerei im Dorf Orok unter 6ffentlichen Druck
geratenen Gouverneur des Gebietes Tschui, Tuigunaaly Abdraimow.

11.6.2019

Nachdem die Regierung bereits die Exploration und den Abbau von Uran verboten hatte, wurde laut Fergana
Agency nun auch im Parlament ein Gesetzesentwurf eingebracht, der das Verbot legislativ untermauern soll.

12.6.2019

Im Parlament wird ein Verfahren eingeleitet, um dem ehemaligen Prisidenten Atambajew die Immunitit zu
entziehen, nachdem dieser das Parlament wihrend einer Demonstration am 8.6.2019 »Rotz« genannt hatte.




12.6.2019

Das Oberste Gericht dementiert Meldungen, nach denen ein Bischkeker Bezirksgericht der Klage von Sagyn-
bek Abdrachmanow, den von ihm gefiihrten Teil der SDPK als alleinige Parteivertretung anzuerkennen, statt-
gegeben hitte. Tatsichlich wurde nur einer Priifung der Anderung der Parteiregistrierung der SDPK stattge-
geben, die aber erst am 19.6. stattfinden solle.

12.6.2019

In Bischkek empfingt Aulenminister Aidarbekow den EU-Sonderbeauftragten fiir Zentralasien, Peter Burian,
zu Fragen der Zusammenarbeit zwischen EU und Kirgistan.

12.6.2019

Prisident Dscheenbekow empfingt in Bischkek den Prisidenten der Mongolei, Chaltmaagiin Battulga. Nach
dem Gesprich werden neun Dokumente, die die bilaterale Zusammenarbeit u. a. in den Bereichen Terroris-
musbekimpfung, Tourismus und Bildung betreffen, unterzeichnet.

12.6.2019

Prisident Dscheenbekow empfingt Rosemary DiCarlo, UN-Under-Secretary-General for Political Affairs, in
Bischkek zu einem Gesprich iiber Stand und Perspektiven der Zusammenarbeit zwischen der UN und Kirgistan.

13.6.2019

Prisident Dscheenbekow empfingt den chinesischen Prisidenten, Xi Jinping, zu Gesprichen iiber Stand und
Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit. Wihrend des Gespriches bekriftigt Dscheenbekow die kirgisi-
sche Haltung, sich nicht in die inneren Angelegenheiten der Volksrepublik einmischen zu wollen. Auch sichert
Dscheenbekow Xi seine Unterstiitzung fiir die chinesische Haltung in der Taiwan-Frage zu.

13.6.2019

Bei Protesten gegen die Verhaftung des unabhingigen Investigativjournalisten Iwan Golunow in Moskau wer-
den laut Fergana Agency auch zwei unbeteiligte, zufillig anwesende kirgisische Staatsbiirger festgenommen.

13.6.2019

Prisident Dscheenbekow empfingt am Rande des SCO-Gipfels in Bischkek seine Amtskollegen aus Kasachstan,
Usbekistan und Afghanistan, Kassym-Dschomart Tokajew, Schawkat Mirsijojew und Aschraf Ghani, sowie
den pakistanischen Premierminister Imran Khan zu Gesprichen iiber Stand und Perspektiven der jeweiligen
bilateralen Zusammenarbeit.

13.6.2019

Wihrend eines kirgisisch-chinesischen Geschiftsforums in Bischkek werden Vertrige im Gesamtwert von

7,7 Mrd. US-Dollar abgeschlossen.

13.6.2019

In Bischkek beginnt das Gipfeltreffen der SCO unter Anwesenheit der Staatsoberhiupter der Mitgliedsstaa-
ten RF, China, Kasachstan, Usbekistan, Kirgistan und China sowie der Beobachterstaaten Mongolei, Belarus
und Afghanistan. Die Mitgliedsstaaten Indien und Pakistan werden durch ihre Regierungschefs vertreten,
ebenso wie der Beobachterstaat Iran. Auflerdem sind Vertreter zahlreicher weiterer internationaler Organisa-
tionen sowie der UN anwesend.

14.6.2019

Das Gipfeltreffen der SCO-Staatsoberhiupter schliefft mit der Unterzeichnung der Bischkek-Deklaration und
22 weiterer Dokumente. Die Bischkek-Deklaration beinhaltet u. a. den Verzicht auf Entwicklung und Statio-
nierung von Weltraumwaffen, das Ziel der internationalen Achtung von chemischen und biologischen Waf-
fen, die Unterstiitzung fiir die territoriale Integritdt Syriens sowie die Bekriftigung des sog. Atom-Deals zwi-
schen dem Iran, der EU und der Gruppe der P5+1.

14.6.2019

Wihrend des Aufenthaltes des indischen Ministerprisidenten Modi in Bischkek werden 14 Dokumente unter-
zeichnet, die die bilaterale Beziehung zwischen Kirgistan und Indien betreffen.

15.6.2019

Der ehemalige Ombudsmann Tursunbek Akun verklagt den ehemaligen Prisidenten Atambajew wegen Ver-
leumdung. Atambajew hatte behauptet, Akun wire an der unrechtmifigen Freilassung des Schwerkriminel-
len Batukajew 2013 beteiligt gewesen und hitte dafiir Bestechungsgelder angenommen.

17.6.2019

Eine parlamentarische Kommission, die die Méglichkeiten zur Aufhebung der Immunitit des ehemaligen Pri-
sidenten Atambajew priifen sollte, legt eine Liste mit neun Anschuldigungen gegen Atambajew vor, darunter
Verwicklungen in den Fall der unrechtmifigen Entlassung von Batukajew 2013 und den Korruptionsskandal
um die Renovierung des Heizkraftwerkes Bischkek, dessen Ausfall im Januar 2018 die Wirmeversorgung der
Hauptstadt fiir eine Woche lahmgelegt hatte.

18.6.2019

Das Parlamentskomitee fiir Agrarpolitik ratifiziert den Gesetzesentwurf, der ein Verbot fiir den Abbau und die
Exploration von Uran und Thorium sowie den Import von uran- und thoriumhaltigen Rohstoffen und Abfil-
len vorsieht.

18.6.2019

Der GKNB beginnt Ermittlungen gegen den ehemaligen Prisidenten Atambajew auf Grundlage der am Vor-
tag vom Parlament vorgelegten Liste mit Anschuldigungen gegen ihn.

18.6.2019

Bei einer Pressekonferenz in Bischkek kritisiert Farid Nijazow, Mitglied des von Atambajew gefiihrten Teils
der SDPK, dass Atambajew und seine Anhinger nicht von dem zustindigen Untersuchungsausschuss befragt
wurden und bezeichnet die Anhdrungen als »geheim, leise und feige«. Atambajew sei bereit, zu den Anschul-
digungen Stellungen zu nehmen, sobald entsprechende Beweise vorgelegt wiirden.




18.6.2019

Nach Angaben des Zollfahndungsamtes Berlin-Brandenburg wurde bereits Ende Mai ein mit 670 kg Heroin bela-
dener LKW mit georgischem Kennzeichen auf dem Weg von Kirgistan nach Belgien auf der A12 nahe Frankfurt
(Oder) gestoppt. Nach Behérdenangaben handelt es sich um den grofiten bisherigen Heroinfund in Deutsch-
land. Die als tiitkischer Honig getarnte Ware soll einen Straflenverkaufswert von 40-50 Mio. Euro besitzen.

19.6.2019

Der neue Wirtschaftsminister Sandschar Mukanbetow und der neue Landwirtschaftsminister Erkinbek Tscho-
dujew, sowie die neuen Vorsitzenden des IT-und Informationskomitees Dastan Dogojew, der Prisidialadminis-
tration Samat Kyldijew und des GKNB, Orosbek Opumbajew, werden im Parlament vereidigt.

19.6.2019

Der Oberste Gericht stimmt einer Revision des Falles Tekebajew zu. Der Griinder und Vorsitzende der Partei
Ata-Meken wurde 2017 wegen Korruption zu acht Jahren Haft verurteilt.

19.6.2019

Die ehemalige stellvertretende Ombudsfrau fiir Menschenrechte, Gulnara Djamgyrtschijewa, ibernimmt den
neu geschaffenen Posten der Biirgerbeauftragten fiir die Angelegenheiten von Kindern.

19.6.2019

RFE/RL berichtet, dass der ehemalige Botschafter GrofSbritanniens in Kirgistan, Robin Ord-Smith, von Ver-
tretern verschiedener Unternehmensverbinde, der Regierung und der EBRD zum neuen Business Ombuds-
mann gewihlt wurde.

19.6.2019

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates des staatlichen T'V- und Radiosenders OTRK, Dschypar Jekschejew, wirft
dem Sender wihrend einer Sitzung des Parlamentes mangelnde Objektivitit in der Berichterstattung vor. So
habe eine Pressekonferenz von Unterstiitzern des ehemaligen Prisidenten Atambajew am Vortag keine Beach-
tung in den Nachrichten gefunden.

19.6.2019

Bei einer Massenschligerei unter zentralasiatischen Arbeitsmigranten nahe der Moskauer U-Bahnstation Elek-
trosawodskaja, bei der u. a. auch Messer und Eisenstangen eingesetzt werden, stirbt ein kirgisischer Staatsbiir-
ger, drei weitere werden verletzt.

20.6.2019

Nach Angaben des GKNB wurden am Vortag im Bezirk At-Baschi (Gebiet Naryn) sechs Mitglieder der ver-
botenen islamistischen Organisation Hizb ut-Tahrir festgenommen.

20.6.2019

Nachdem das Parlament fiir die Aufhebung der Immunitit des ehemaligen Prisidenten Atambajew gestimmt
hat, wird ein Gesuch zur Aufhebung der Immunitit Atambajews an die Generalstaatsanwaltschaft gestellt.

20.6.2019

Nach Angaben des Vorsitzenden des Staatlichen Dienstes fiir Strafvollzugsanstalten, Melis Turganbajew, hat
sich die Anzahl der wegen Extremismus und Terrorismus verurteilten Hiftlinge seit 2012 von 104 auf 554
verfiinffacht.

21.6.2019

Im Zusammenhang mit dem Drogenfund in Deutschland Ende Mai findet eine ergebnislose Razzia im Haupt-
gebiude des Siiflwarenherstellers »Elite Schoko« in Bischkek statt. Die Anti-Drogenbehérde des Innenministe-
riums kiindigt an, dass alle Stiffwaren exportierenden Unternehmen auf mdgliche Verwicklungen in Drogen-
schmuggel iiberpriift werden.

21.6.2019

Nach Angaben von Premierminister Abylgasijew arbeiten 51 der insgesamt 106 staatlichen Betriebe unrenta-
bel. Dem soll in Zukunft u. a. durch Schaffung 6ffentlich-privater Partnerschaftsunternehmen entgegenge-
wirkt werden.

21.6.2019

Nach einer Massenschligerei am 19.6.2019, bei der ein kirgisischer Staatsangehériger getdtet und drei weitere
Personen verletzt wurden, haben Moskauer Behérden laut Fergana Agency zwei Verdichtige mit ebenfalls kir-
gisischer Staatsangehérigkeit festgenommen.

21.6.2019

Drei Tage nachdem der GKNB Ermittlungen gegen den ehemaligen Prisidenten Atambajew aufgenommen
hat, bestreitet dieser in einer 6ffentlichen Stellungnahme alle gegen ihn erhobenen Anschuldigungen, und
bewertet das Ermittlungsverfahren als Komplott der aktuellen Machthaber, allen voran seines Amtsnachfol-
gers Dscheenbekow, um seine Oppositionsarbeit zu untergraben.

Tadschikistan

20.4.2019 In der Nacht vom 19. zum 20.4.2019 kommt es im russischen Jekaterinburg zu einer Massenschligerei zwischen
tadschikischen und kirgisischen Arbeitsmigranten. Angaben tiber Verletzte liegen nicht vor.
20.4.2019 In Moskau wird der tadschikische Staatsbiirger Dilschod Sattorow wenige Minuten nachdem er das Untersu-

chungsgefingnis verlassen hatte, in dem er wegen des Verdachts der Teilnahme an Kampfhandlungen in Syrien
einsaf$, von Unbekannten in ein Auto gezerrt und entfiihre.




21.4.2019

Fergana Agency meldet, dass die staatliche chinesische China Machinery Engineering Corporation (CMEC)
bereits am 15.4.2019 einen Vertrag iiber die Modernisierung des einzigen groffen Industrieunternehmens Tad-
schikistans, des Tadschikischen Aluminumwerkes (TALCO) in Tursunsade (Bezirke und republikanischer
Verwaltung) unterzeichnet hat. Die Kosten werden auf 545 Mio. US-Dollar geschitzt, die Finanzierungsbe-
dingungen sind nicht bekannt.

22.4.2019

Auflenminister Sirodschiddin Muchriddin und sein tiirkischer Amtskollege Mevliit Cavusoglu fithren in Ankara
Gespriche iiber Fragen der bilateralen Zusammenarbeit in Politik, Wirtschaft und Kultur sowie den Kampf
gegen den Terrorismus und unterzeichnen ein MoU.

23.4.2019

An der Grenze der von kirgisischem Staatsgebiet umgebenen Exklave Woruch kommt es nach einem Alltags-
konflikt erneut zu Protestkundgebungen, Straflenblockaden, und Steinwiirfen.

23.4.2019

In Reaktion auf wochenlange Proteste setzt Prisident Emomali Rachmon die Entscheidung des Antimonopol-
dienstes tiber die Erth6hung der Preise fiir mobiles Internet und Telefon aufler Kraft.

25.4.2019

Ein Gericht in Duschanbe verurteilt einen 22-jihrigen Mann wegen der Planung einer Reihe von Terroran-
schligen zu 20 Jahren Freiheitsentzug, sein Bruder wird wegen Beihilfe zu 1,5 Jahren Haft verurteilt.

26.4.2017

Prisident Rachmon nimmt gemeinsam mit den Regierungschefs und Staatsoberhduptern von 37 Staaten in
Beijing am 2. Forum One Belt-One Road teil. Am Rande der Veranstaltung trifft er mit seinen Amtskollegen
aus China, Usbekistan und Kirgistan, Xi Jinping, Schawkat Mirsijojew und Sooronbaj Dscheenbekow, sowie
dem pakistanischen Premier Imran Khan zu bilateralen Gesprichen zusammen.

26.4.2019

Die untere Kammer des Parlaments verabschiedet eine Gesetzesinderung, mit der in Tadschikistan eine Tou-
ristenabgabe eingefiihrt wird, die sowohl von auslindischen Gisten als auch von ins Ausland reisenden Tad-
schiken zu zahlen ist.

28.4.2019

Auf dem Truppeniibungsgelinde von Fachrabad (Gebiet Chatlon) enden viertigige gemeinsame Manéver von
Einheiten der tadschikischen und usbekischen militirischen Nachrichtendienste.

29.4.2019

Der tadschikische Dienst von RFE/RL meldet, dass der Pressesekretir der Verwaltung der Grenztruppen des
Staatlichen Komitees fiir nationale Sicherheit (GKNB), Muchammad Ulugchodschajew, bereits vor einigen
Tagen unter dem Verdacht des Verrats von Staatsgeheimnissen verhaftet wurde.

29.4.2019

Reporters without Borders und die Nationale Assoziation der unabhingigen Medien Tadschikistans fordern die
Regierung auf, die Blockierung der Nachrichtenwebsites von Asia-Plus, Akhbor und Fergana Agency zu beenden.

30.4.2019

Bei einem Treffen der Verteidigungsminister der CSTO-Mitgliedsstaaten in Bischkek kiindigt der russische
Verteidigungsminister Sergej Schojgu eine Erhéhung der Kampfbereitschaft der russischen Militirbasen in
Tadschikistan und Kirgistan an.

30.4.2019

In der Nacht trifft eine Gruppe von 84 Kindern tadschikischer Kimpfer im Irak-Krieg in Duschanbe ein. Thre
Eltern sind entweder bei Kampfhandlungen ums Leben gekommen oder befinden sich unter Terrorismusver-
dacht in irakischen Lagern oder Gefingnissen.

2.5.2019

Eine auf Anordnung von Prisident Rachmon gebildete Kommission zur Wiedereréffnung in den letzten Jah-
ren geschlossener Moscheen benennt ca. 600 Gotteshiuser, die schon zu Beginn des Ramadan am 6.5.2019
ihre Titigkeit wieder aufnehmen sollen.

3.5.2019

Der stellvertretende Premierminister Dawlatali Said fithrt am Rande der 52. Jahresversammlung der Asian
Development Bank (ADB) auf den Fidschi-Inseln Gespriche mit dem Direktor der Bank, Takehiko Nakao,
tiber den Stand der Realisierung gemeinsamer Projekte und Fragen der Ausarbeitung einer neuen Partner-
schaftsstrategie 2021-2025.

4.5.2019

In Litauen werden 16 tadschikische Arbeitsmigranten aus einem Zwangsarbeitsverhiltnis bei einem Bauun-
ternehmen befreit.

7.5.2019

Ein Gericht in Duschanbe verurteilt 12 tadschikische Arbeitsmigranten, die Werbung fiir den IS gemacht
haben sollen, zu Freiheitsstrafen zwischen fiinf und acht Jahren. Sechs weitere Angeklagte werden zu Geld-
strafen wegen Verschweigens einer Straftat verurteilt.

8.5.2019

Der OSZE-Beauftragte fiir die Freiheit der Medien, Harlem Désir, ruft die Fithrung Tadschikistans in einer
auf der Website der Organisation publizierten Erklirung auf, den Biirgern des Landes den Zugang zu Nach-
richtenwebsites, sozialen Netzwerken und Google zu erméglichen.

12.5.2019

Laut Bericht von RFE/RL werden Studenten und Hochschullehrer von staatlichen Stellen unter Druck gesetzt,
als sogenannte Online-Trolle gegen Oppositionelle und regierungskritische Kommentare im Internet titig zu
werden.




14.5.2019

Auflenminister Muchriddin empfingt den stellvertretenden irakischen Auflenminister Hzzim Ahmed Mah-
moud Al-Yossifi zu Gesprichen u. a. iiber Méglichkeiten der Riickkehr im Irak inhaftierter tadschikischer
Staatsbiirger in ihr Heimatland sowie die Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit.

15.5.2019

Prisident Rachmon erteilt dem Vorsitzenden des Staatlichen Zolldienstes, Chursched Karimsoda, sowie des-
sen Stellvertretern und dem Chef der Nationalbank, Dschamsched Nurmuchammadsoda, und dessen Stell-
vertretern offizielle Riigen.

15.5.2019

Der US-Botschafter in Tadschikistan, John Mark Pommersheim, iibergibt den Grenztruppen wihrend einer fei-
erlichen Zeremonie Gerite zur Uberpriifung von Dokumenten und Stempel im Wert von 100.000 US-Dollar.

17.5.2019

Prisident Rachmon warnt in seiner Rede auf einer internationalen Konferenz tiber internationale und regio-
nale Zusammenarbeit im Kampf gegen den Terrorismus in Duschanbe vor den Gefahren von Extremismus.
Am Rande der Veranstaltung erortert Rachmon mit dem Generalsekretir der SCO, Wladimir Norow, Fragen
der Zusammenarbeit. Am Vortag hatte er bereits den afghanischen Auflenminister Salahuddin Rabbani, den
russischen Landwirtschaftsminister Dmitrij Patruschew sowie Wladimir Woronkow, Under-Secretary-Gene-
ral of the United Nations Counter-Terrorism Office, zu Gesprichen empfangen.

17.5.2019

Neun Mitarbeiter der Strafkolonie von Chudschand (Gebiet Sogd), in der im Herbst 2018 ein Aufstand statt-
fand, werden wegen Nachlissigkeit zu zweieinhalb- bis vierjihrigen Haftstrafen verurteilt.

17.5.2019

Im Moskau wird Amrullo Magsumow, chemaliger Aktivist der seit 2015 verbotenen Partei der Islamischen

Wiedergeburt Tadschikistans (PTWT), verhaftet.

20.5.2019

Ein Aufstand von Gefangenen in einem Hochsicherheitsgefingnis in Rochati, Bezirk Wachdat, in der Nihe
von Duschanbe endet nach offiziellen Angaben mit dem Tod von 29 Gefangenen und drei Wirtern. Am Vor-
abend soll eine gréfere Gruppe von wegen Mitgliedschaft im IS Verurteilten die drei Wirter ermordet haben,
daraufhin wurde scharf geschossen. Unter den Toten befindet sich u. a. der PIWT-Veteran Sattor Karimow
(Machdumi Abdusattor).

20.5.2019

Prisident Rachmon empfingt den chinesischen Auflenminister Wang Yi zu Gesprichen iiber die Perspekti-
ven der weiteren Zusammenarbeit.

21.5.2019

Prisident Rachmon nimmt an der 46. Sitzung des Rates des Vorsitzenden der Staatssicherheitsorgane der GUS-
Staaten in Duschanbe teil. Themen der Beratungen sind die Situation in Afghanistan und der Drogenhandel
als Finanzier von Terrorismus sowie Bedrohungen durch das Internet.

21.5.2019

Der Vorsitzende der unteren Kammer des Parlamentes, Schukurdschon Suchurow, trifft in Bischkek am Rande
der Sitzung des Rates der Parlamentarischen Versammlung der CSTO-Staaten mit dem Sprecher des kirgi-
sischen Parlamentes, Dastanbek Dschumabekow, zu Gesprichen iiber Méglichkeiten der Losung der Grenz-
konflikte zusammen.

22.5.2019

An der Grenze zu Kirgistan bei Kara-Bak (Gebiet Batken) bzw. Isfara (Gebiet Chudschand) kommt es zu Pro-
testdemonstrationen, als tadschikische Grenzer kirgisische Dorfbewohner daran hindern, einen von ihnen
genutzten, auf tadschikischem Staatsgebiet liegenden Friedhof mit einem Trauerzug zu erreichen.

22.5.2019

Bei einer Sonderoperation des Foderalen Sicherheitsdienstes der RF in Koltschugino (Gebiet Wladimir) wer-
den zwei Zentralasiaten, davon mindestens einer aus Tadschikistan, erschossen. Ihnen wurde die Planung eines
Terroranschlages in Stidten des Goldenen Ringes vorgeworfen.

24.5.2019

Die UN-Arbeitsgruppe gegen willkiirliche Verhaftungen legt einen Bericht vor, nach dem die Verurteilung
des Anwalts Busurgmechr Jorow internationalem Recht widerspricht und fordert seine Freilassung. Jorow, der
hochranginge Mitglieder der PIWT verteidigt hatte, war 2016/17 in mehreren Verfahren zu insgesamt 28 Jah-
ren Haft verurteilt worden.

25.5.2019

Die exiloppositionelle Nationale Allianz Tadschikistans fordert eine internationale Untersuchung des Gefan-
genenaufstandes in Wachdat.

27.5.2019

Auflenminister Muchriddin empfingt den neuen Vertreter des Aga Khan Development Networks (AKDN)
in Tadschikistan, Kosidawlat Koimidodow, zu einem Meinungsaustausch iiber die Arbeit der Organisation.

28.5.2019

Prisident Rachmon empfingt den russischen Verteidigungsminister Sergej Schoigu zu Gesprichen iiber die
bilaterale Zusammenarbeit beider Staaten.

29.5.2019

Prisident Rachmon nimmt als Ehrengast an einer Sitzung des Obersten Eurasischen Wirtschaftsrates in Nur-
Sultan teil und trifft am Rande der Veranstaltung mit dem Ersten Prisidenten der Republik Kasachstan, Nur-
sultan Nasarbajew, zu Gesprichen zusammen.




29.5.2019

Die untere Kammer des Parlamentes verabschiedet eine Gesetzesinderung, mit der zur Bekimpfung von Ter-
rorismus und Extremismus neben dem bestehenden Auslands- auch ein Inlandsgeheimdienst des Militirs ein-
gerichtet wird.

29.5.2019

Die untere Kammer des Parlamentes billigt das Projekt des Gesetzes tiber Bedingungen und Umstinde der Aus-
rufung des Kriegszustandes. Damit wird der Kriegszustand erstmals im unabhingigen Tadschikistan gesetz-

lich definiert.

30.5.2019

Der Prisident des Europdischen Rates, Donald Tusk, trifft in Duschanbe mit Prisident Rachmon zu Gespri-
chen tiber die bilaterale Zusammenarbeit zusammen, offenbar ohne, wie von Menschenrechtlern gefordert, die
zunehmende Einschrinkung der biirgerlichen Freiheiten sowie die Zahl der politischen Gefangenen und Men-
schenrechtsverletzungen anzusprechen.

31.5.2019

Ein Gericht in Duschanbe verurteilt einen 27-Jihrigen wegen Extremismus zu 17 Jahren Haft. Am Vortag war
ebenfalls in Duschanbe ein Mann wegen Anwerbung von Jugendlichen zur Beteiligung an Kampfhandlungen
in anderen Staaten zu 14 Jahren Freiheitsentzug verurteilt worden.

1.6.2019

Nach vierjihriger Unterbrechung der Kontakte fithrt Auflenminister Muchriddin in Teheran Gespriche mit
dem iranischen Prisidenten Hassan Ruhani u. a. iiber den Kampf gegen den Terrorismus, illegale Migration
und Menschenhandel. Beide Seiten vereinbaren die gegenseitige Nichteinmischung in innere Angelegenheiten
und verpflichten sich zum Kampf gegen Terrorismus und Extremismus jeglicher Ausprigung.

3.6.2019

Ein Gericht in Duschanbe verurteilt einen Mann wegen des Versuches, sich dem IS anzuschlieflen, zu einer
18-jahrigen Freiheitsstrafe.

5.6.2019

Angehérige der Exilopposition demonstrieren in Wien und Warschau fiir eine Ende der Gewalt in Haftanstal-
ten und die Freilassung von politischen Gefangenen in ihrer Heimat.

5.6.2019

Verteidigungsminister Scherali Mirso nimmt an einer reguliren Sitzung des Rates der Verteidigungsminister
der GUS-Staaten in Anapa (RF) teil und fiihrt eine Reihe von bilateralen Gesprichen mit seinen Amtskollegen.

6.6.2019

Die EU stellt Tadschikistan 20 Mio. Euro fiir den Bau des Wasserkraftwerkes Sebsor im Autonomen Gebiet
Berg-Badachschan (GBAO) zur Verfiigung, wird nach einer Sitzung des Komitees zur Zusammenarbeit zwi-
schen Tadschikistan und der EU bekannt.

7.6.2019

RFE/RL meldet unter Berufung auf eine anonyme Quelle, dass der ehemalige Leiter des Gefingnisses von
Chudschand, in dem Anfang November 2018 bei einem Gefangenenaufstand Dutzende Menschen umgekom-
men waren, zu einer vierjihrigen Haftstrafe wegen Amtsmissbrauch und Nachlissigkeit verurteilt wurde. Das
Datum der Verurteilung ist nicht bekannt.

10.6.2019

Vor der Vertretungen der UN und der EU in Duschanbe protestieren Dutzende von Menschen gegen Forde-
rungen zur Freilassung des bekannten Anwaltes Busurgmechr Jorow.

11.6.2019

Human Rights Watch (HRW) appelliert an das UN-Komitee fiir Menschenrechte, sich bei seiner reguliren
Sitzung Anfang Juli in Genf mit der Frage der politischen Gefangenen in Tadschikistan zu befassen.

13.6.2019

Prisident Rachmon empfingt im Vorfeld des 5. Summit der Conference on Interaction and Confidence-Buil-
ding Measures in Asia (CICA) seine Amtskollegen aus Sri Lanka und Bangladesch, Maithripala Sirisena und
Abdul Hamid, zu Gesprichen iiber die jeweilige bilaterale Zusammenarbeit.

14.6.2019

Der IS hat nach Angaben der SITE Intelligence Group in einer arabischen Wochenzeitschrift die Verantwor-
tung fiir den Aufstand in der Strafkolonie von Wachdat im Mai fiir sich reklamiert.

14.6.2019

Prisident Rachmon empfingt im Vorfeld des CICA-Summits seine Amtskollegen aus Russland, Kasachstan
und Usbekistan, Wladimir Putin, Kasym-Dschomart Tokajew und Schawkat Mirsijojew, sowie den afghani-
schen Premierminister Abdulla Abdulla zu Gesprichen.

15.6.2019

Prisident Rachmon und sein chinesischer Amtskollege Xi Jinping unterzeichnen bei ihrem Treffen in Duschanbe
u. a. eine Vereinbarung iiber die Vertiefung der bilateralen strategischen Zusammenarbeit. Beide Staatsober-
hiupter eréffnen gemeinsam den Neubau des von China finanzierten neuen Parlaments- und Regierungsge-
biudes. Rachmon empfingt am gleichen Tag auch den iranischen Prisidenten Hassan Rohani.

15.6.2019

In Duschanbe findet der 5. Gipfel der Conference on Interaction and Confidence-Building Measures in Asia
(CICA) statt.

17.6.2019

Prisident Rachmon empfingt den Vize-Prisidenten der ADB, Shixin Chen, zu Gesprichen iiber Stand und
Perspektiven der Zusammenarbeit.

18.6.2019

Schermuchammad Schochidschon, der Vorsitzende des Obersten Gerichtes Tadschikistans, nimmt an einer
Zusammenkunft der Vorsitzenden der Obersten Gerichte der SCO-Staaten im russischen Sotschi teil.




18.6.2019

Die ukrainische Firma Dnepr-Spezgidroenergomontadsch teilt mit, dass der zweite Generator des Wasserkraft-
werkes Rogun in Betrieb genommen wurde.

19.6.2019

Kirgisische Bewohner des an die von kirgisischem Staatsgebiet umgebenen tadschikischen Exklave Woruch
grenzenden Dorfes Chodscha Alju und der kirgisische Grenzdienst protestieren gegen eine mit der Reparatur
der von Tadschikistan nach Woruch fithrenden Strafe verbundene kurzfristige Sperrung des Verkehrsweges.

20.6.2019

Das Ministerium fiir Industrie und neue Technologien und die chinesische Rohstoffgesellschaft Tibet-Everest
unterzeichnen ein Memorandum iiber die Errichtung eines neuen Unternehmens, mit dem der Umfang von
Abbau und Verarbeitung von Erz in Tadschikistan mehr als verdoppelt wird.

20.6.2019

Bei einer Massenschligerei zwischen Arbeitsmigranten aus Tadschikistan und der russischen Teilrepublik
Dagestan an einem See in der Nihe von Sankt Petersburg werden zwei Tadschiken so schwer verletzt, dass sie
in ein Krankenhaus eingeliefert werden miissen.

Turkmenistan

23.4.2019

Der turkmenische Dienst von RFE/RL berichtet, dass das Bildungsministerium Listen von Studiengingen
erstellt hat, deren Erwerb im Ausland nicht anerkannt wird, darunter Journalismus, verschiedenste Wirtschafts-
berufe, internationale Beziehungen, Politologie und Soziologie.

23.4.2019

Chronika Turkmenistana berichtet, dass aus der Tiirkei freiwillig zuriickkehrende oder deportierte turkmeni-
sche Staatsbiirger auf dem Flughafen von Aschgabat mehrstiindigen Befragungen unterzogen und vom Migra-
tionsdienst erfasst wiirden.

25.4.2019

Prisident Gurbanguly Berdimuchammedow weist den Staatlichen Migrationsdienst an, auslindische Giste,
auch Geschiftsleute, genauer zu kontrollieren.

28.4.2019

Prisident Berdymuchamedow empfingt den Prisidenten der russischen Teilrepublik Tatarstan, Rustam Min-
nichanow, sowie die Leiter grofler tatarischer Industriebetriebe zu Gesprichen.

29.4.2019

Der staatliche Fernsehkanal Altyn Asyk sendet einen Musikclip, in dem Prisident Berdymuchamedow gemein-
sam mit seinem Enkel Kerimguly einen Rap-Song iiber Rowatscha, ein am 1.1.2019 geborenes Fohlen, das zum
Symbol des Jahres 2019 in Turkmenistan erklirt wurde, performt.

30.4.2019

Der turkmenische Dienst von RFE/RL berichtet, dass die Norm fiir den Kauf von Mehl in staatlichen Geschif-
ten halbiert wurde; konnte eine Familie bislang pro Monat 50 kg Mehl fiir den ermifligten Preis von 50 Manat
(ca. 14 US-Dollar) erwerben, ist dies nun nur noch alle zwei Monate méglich.

3.5.2019

Die staatliche Fluglinie Turkmenchowajellary kann ab 1.6.2019 ihre Fliige von Aschgabat nach Frankfurt, Lon-
don und Birmingham wiederaufnehmen. Die Europiische Agentur fiir Flugsicherheit (EASA) hatte der Gesell-
schaft am 4.2.2019 wegen Sicherheitsbedenken die Landerechte in der EU entzogen.

3.5.2019

Die kasachstanische Gesellschaft KaztransGaz teilt auf ihrer Website mit, dass sie seit zwei Wochen 15 Mio. m3
turkmenisches Gas pro Tag durch ihre Pipelines nach Russland transportiert.

5.5.2019

Sejran Mamedow, der 2004 wegen eines Attentates auf den damaligen Prisidenten Saparmurat Nijasow (Turk-
menbaschi) zu einer 15-jihrigen Haftstrafe verurteilt wurde, ist nach Angaben von Chronika Turkmenistana frei.

5.5.2019

Der turkmenische Dienst von RFE/RL weist darauf hin, dass eine wachsende Zahl von Turkmenen in die Tiir-
kei ausreist. Mit 22.672 Personen waren es im Mirz 2019 16 % mehr als im Mirz des Vorjahres und in abso-
luten Zahlen die gréfite Gruppe aus einem zentralasiatischen Staat.

5.5.2019

Im usbekischen Urgentsch endet ein mehrtigiges Treffen der turkmenisch-usbekischen Regierungskommis-
sion zur Delimitierung und Demarkation der gemeinsamen Staatsgrenze.

7.5.2019

Prisident Berdymuchammedow empfingt am Rande der 11. Sitzung der Turkmenisch-russischen Regierungs-
kommission fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit den stellvertretenden russischen Premierminister Konstan-
tin Tschuitschenko zu Gesprichen iiber die russisch-turkmenischen Beziehungen.

7.5.2019

Prisident Berdymuchammedow erteilt dem Vorsitzenden des Staatlichen Komitees fiir Fernsehen, Radio und
Kino, Nurmammet Garlyjew, einen strengen Verweis wegen nachlassender Erfiillung seiner Verpflichtungen
und Schwichen bei der Kontrolle. Der Direktor des Fernseh- und Rundfunkkanals Miras, Bjaschim Atajew,
wird wegen mangelhafter Arbeit entlassen.

8.5.2019

Prisident Berdymuchammedow legt in Gegenwart von Vertretern der Regierung und des Parlaments sowie der
UN und UNICEF den Grundstein fiir ein neues Dorf an dem kiinstlichen See Altyn Asyr in der Karakum-Wiiste.




10.5.2019

Fergana Agency berichtet unter Berufung auf Menschenrechtler, dass der 2008 zu einer elfjihrigen Freiheits-
strafe verurteilte Dissident Gulgeldy Annanijasow bereits im Mirz 2019 zu weiteren fiinf Jahren Haft verur-
teilt wurde. Details sind nicht bekannt. Annanijasow war 1995 wegen Beteiligung an einer Antiregierungsde-
monstration verurteilt worden, spiter hatte er politisches Asyl in Norwegen, war aber 2008 beim Besuch sei-
ner Eltern erneut verhaftet und wegen illegalen Grenziibertritts verurteilt worden.

13.5.2019

Prisident Berdymuchammedow empfingt in Aschgabat den iranischen Auflenminister Mohammed Dscha-
wad Zarif zu Gesprichen iiber Moglichkeiten der Intensivierung der bilateralen Beziechungen sowie regionale
und internationale Fragen.

13.5.2019

Der turkmenische Dienst von RFE/RL berichtet, dass in Turkmenistan ein sich verschirfender Mangel an
Insulin besteht. Private Apotheken kénnten das fiir Diabetiker lebensnotwendige Hormon gar nicht mehr ver-
kaufen, vor staatlichen Liden stinden lange Schlangen.

14.5.2019

Prisident Berdymuchammedow empfingt den GUS-Generalsekretir Sergej Lebedjew zu Gesprichen iiber
Stand und Perspektiven der Zusammenarbeit.

15.5.2019

Die Oberste Kontrollkammer und das Ministerium fiir nationale Sicherheit priifen, ob der Ausbildungsgrad
von Angestellten im offentlichen Sektor mit ihren bekleideten Positionen iibereinstimmt. Das Statistikamt,
das Geologische Prospektionsinstitut, das Ministerium fiir Wirtschaft und Entwicklung und andere 6ffentli-
che Stellen wurden bereits inspiziert.

16.5.2019

Nach Priifung der Klage von Wladimir Nuryllajew, Aibek Salajew und Arslan Dawletow kommt der UN-Men-
schenrechtsausschuss zu dem Schluss, dass in ihren Strafverfahren grundlegende Rechte verletzt wurden. Nuryl-
lajew und Salajew wurden 2011 und 2012 zu jeweils vier Jahren Haft verurteilt, u. a. wegen angeblichen Besit-
zes und Verbreitung von pornografischen Materialien und im Rahmen von Massenamnestien 2012 bzw. 2014
vorzeitig entlassen worden. Dawletow wurde 2012 wegen Wehrdienstverweigerung zu zwei Jahren Haft ver-
urteilt. Alle drei Minner sind Teil der in Turkmenistan nicht zugelassenen Gemeinschaft der Zeugen Jehovas.

17.5.2019

Das Auflenministerium empfingt den stellvertretenden Leiter der Abteilung fiir internationale Angelegenheiten
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Vietnams, Tuan Phong. Im Zentrum der Gespriche steht die
bilaterale Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft, Handel sowie kultureller und humanitirer Austausch.

20.5.2019

In Genf findet ein Treffen zwischen einer Delegation des Verteidigungsministeriums und der Leiterin des Biiros
der Vereinten Nationen fiir die Verringerung des Katastrophenrisikos, Paola Albrito, statt.

21.5.2019

In der russischen Stadt Orjol wird ein turkmenischer Staatsangehériger zu fiinf Jahren Haft und einer Geld-
strafe von 100.000 Rubel (1.500 US-Dollar) verurteilt. Er soll zum Tag des Sieges am 9.5.2018 eine Reihe von
Sprengstoffanschligen in der Stadt geplant haben.

21.5.2019

In Awasa (Gebiet Balkan) beginnt der 10. Turkmenische Gaskongress. Themen und Ziele sind die Etablierung
von internationalen Geschifts- und Investitionsbezichungen im turkmenischen Gassektor sowie die Bewer-
tung der Fortschritte und wichtigsten Entwicklungen des Turkmenistan—Afghanistan—Pakistan—Indien-Pipe-

lineprojektes (TAPI).

22.5.2019

In Aschgabat richtet das Auflenministerium ein Treffen mit dem slowakischen Auflenminister und amtieren-
den OSZE-Vorsitzenden Miroslav Jajcak aus. Die Sicherheitslage in Afghanistan sowie eine Reihe von turkme-
nischen Infrastruktur- und Entwicklungsprojekten in Afghanistan stehen dabei im Zentrum der Gespriche,
wobei Jajcak die Beitrige Turkmenistans fiir die Losung der Situation in Afghanistan hervorhebt.

23.5.2019

Vor der turkmenischen Botschaft in den USA versammeln sich ca. 20 Personen zu einer Unterstiitzungskund-
gebung fiir den inhaftierten Aktivisten Gaspar Matalajew, der am 2.10.2016 auf der Website Alternatiwnye
Nowosti Turkmenistana eine Fotoreportage iber erzwungene Arbeitseinsitze wihrend der Baumwollernte ver-
offentlicht hatte und seither in Haft ist.

23.5.2019

Prisident Berdymuchammedow verbietet staatlichen Taxiunternehmen, auflerhalb von Aschgabat zu operie-
ren, da es fiir das Umland der Hauptstadt eigene Verkehrsdienstleistungen gibe.

24.5.2019

In einem Brief an Prisident Berdymuchammedow fordern die US-amerikanischen Senatoren Richard Dut-
bin, Sherrod Brown, Ben Cardin, Patrick Leahy und Robert Menendez die Freilassung des Dissidenten Gul-
geldy Annanijasow

27.5.2019

Laut TurkmenNews hat das Handelsministerium den Ankauf von Bananen, die fiir den Weiterverkaufin staat-
liche Liden bestimmit sind, eingestellt.

28.5.2019

Im usbekischen Ort Surchanabad wird ein neuer Bahnhof fiir den usbekisch-turkmenischen Handel und grenz-
iiberschreitenden Giiterverkehr eréffnet.




28.5.2019

Auf Befehl von Prisident Berdymuchammedow vom 23.5.2019 wird in Aschgabat Gift gegen Schmetterlinge
gespritht, um den »schidlichen Effekt der Insekten zu reduzieren«. Laut einem Umweltexperten der Website
Chronika Turkmenistana steht die Aktion nicht in Zusammenhang mit Umweltschutzmafinahmen, sondern
istaufeinen turkmenischen Aberglauben zuriickzufiihren, nach dem Hiufungen von Schmetterlingen ein Zei-
chen fiir bevorstehendes Ungliick seien.

29.5.2019

Laut dem turkmenischen Dienst von RFE/RL sind in den letzten zehn Jahren 1,9 Mio. Menschen aus Turk-
menistan ausgewandert. Entgegen der offiziellen Angaben, die die Staatsbevolkerung mit 5,5 Mio. angeben,
soll die tatsichliche Einwohnerzahl 3,3 Mio. betragen.

29.5.2019

In Aschgabat finden bilaterale politische Konsultationen mit Kirgistan statt. Themen sind u. a. die Zusammen-
arbeit in Fragen der Wassernutzung, des Transportes und der Energie.

29.5.2019

Laut Fergana Agency beginnen in Aschgabat Massenrazzien gegen inlindische Arbeitsmigranten, die sich ille-
gal in der Hauptstadt aufhalten.

30.5.2019

Anlisslich des Fastenmonates Ramadan amnestiert Prisident Berdymuchammedow 764 Strafgefangene.

31.5.2019

In Aschgabat tagt der Rat der Regierungschefs der GUS-Mitgliedsstaaten. Am Rande der Veranstaltung kommt
es zu einem personlichen Treffen von Prisident Berdymuchammedow und dem russischen Premier Dmitrij
Medwedjew.

31.5.2019

Laut dem turkmenischen Dienst von RFE/RL haben Behérden im Bezirk Sajat (Gebiet Lebap) die Handys der
Angehérigen von Emigranten konfisziert.

31.5.2019

Taliban haben den an Turkmenistan grenzenden Bezirk Murghab und seiner Hauptstadt Bala Murghab in der
afghanischen Provinz Badghis erobert.

31.5.2019

Laut dem stellvertretenden Leiter des russischen Regierungsapparates, Sergei Prichodko, wird der kiirzlich
ausgehandelte Vertrag iiber die Wiederaufnahme des Ankaufs von turkmenischem Erdgas durch Russland im
3. Quartal 2019 in Kraft treten.

4.6.2019

Laut dem turkmenischen Dienst von RFE/RL will die Regierung zukiinftig die Abschliisse aller auslindischen
medizinischen und technischen Universititen anerkennen, nachdem im April eine Liste einer ganzen Reihe an
Studienfichern verdffentlicht wurde, deren Absolvierung im Ausland nicht mehr anerkannt wird.

4.6.2019

Laut dem turkmenischen Dienst von RFE/RL haben Behorden der tiirkischen Provinz Kocaeli sieben zentral-
asiatische Frauen, darunter eine turkmenische Staatsbiirgerin, aus der sexuellen Versklavung durch eine Bor-
dellbetreiberin befreit.

5.6.2019

Chronika Turkmenistana berichtet, dass in Aschgabat Dutzende Liden von den Behérden, ohne Entschidi-
gung der Besitzer, geschlossen wurden. Ziel der Maffnahmen soll es sein, Geschifte und Biiros aus dem Zen-
trum in periphere Gebiete der Hauptstadt, vorzugsweise den neu gebauten Stadtteil Bedjew, zu verlagern.

5.6.2019

Chronika Turkmenistana berichtet, dass vier Auslandsstudenten, die fiir die Sommerferien am 1.6.2019 nach
Turkmenistan zuriickgekehrt waren, noch am Flughafen zum Militirdienst eingezogen wurden.

6.6.2019

Chronika Turkmenistana verdffentlicht einen Artikel, in dem ein anonymer Unternehmer berichtet, dass fiir
die Registrierung von turkmenisch-russischen Gemeinschaftsunternehmen Bestechungsgelder in Héhe von
bis zu 50.000 US-Dollar, und fiir turkmenisch-chinesische Gemeinschaftsunternehmen bis zu 100.000 US-
Dollar notwendig sind.

8.6.2019

In Aschgabat findet ein Treffen der usbekischen Jugendunion und dem turkmenischen Zentralrat der Jugend-
organisationen statt.

9.6.2019

Die Nationalbank kiindigt die Einfithrung eines QR-Systems fiir bargeldloses Zahlen an.

10.6.2019

Das Parlament ratifiziert ein strategisches Partnerschaftsabkommen mit Afghanistan, das bereits Anfang des
Jahres von Prisident Berdymuchammedow unterzeichnet wurde.

11.6.2019

Ein Moskauer Gericht verweigert fiinf homosexuellen Minnern, darunter einem turkmenischen Staatsbiir-
ger, das aufgrund der Verfolgung von sexuellen Minderheiten in ihren Heimatlindern ersuchte politische Asyl
in Russland.

14.6.2019

Prisident Berdymuchammedow ordnet um Mitternacht Militiriibungen zur Uberpriifung der Kampfbereit-
schaft der Armee (Bodentruppen und Luftwaffe) an, und iiberwacht den Ablauf des Manévers nach Angaben
der staatlichen Informationsagentur personlich in einer nicht genannten Militirbasis.

14.6.2019

Die Aufhebung des Flugverbots von Turkmen Airlines fiir Europa durch die Europiische Agentur fiir Flugsi-
cherheit, die urspriinglich fiir den 1.6.2019 geplant war, wird auf August verschoben.




17.6.2019

Nach Angaben der russischen Zentralbank betrug der Wert der Riickiiberweisungen aus der RF nach Turk-
menistan im 1. Quartal 2019 praktisch null US-Dollar.

17.6.2019

Per Dekret befordert Prisident Berdymuchammedow seinen Sohn und ehemaligen stellvertretenden Aufien-
minister Serdar Berdymuchammedow vom stellvertretenden Gouverneur zum Gouverneur des Gebietes Achal.

17.6.2019

Beim Besuch der afghanischen Stadt Herat durch eine turkmenische Delegation werden bilaterale Ubereinkom-
men {iber die Implementierung der Gaspipeline TAPI (Turkmenistan—Afghanistan—Pakistan-Indien) sowie
den Bau der Eisenbahnverbindungen Turghundi—Herat und Aqina—Andkhoi unterzeichnet.

19.6.2019

In den Nachrichten des staatlichen Fernsehens wird gezeigt, wie Prisident Berdymuchammedow fahrradfah-
rend mit einer Pistole erfolgreich auf Zielscheiben schief3t.

20.6.2019

Laut TurkmenNews wird es turkmenischen Auslandsstudenten kiinftig nicht mehr méglich sein, iiber Wes-
tern Union erhaltenes Geld nach Turkmenistan einzufiihren. Sollte der einzufithrende Betrag mindestens so
hoch sein wie der Betrag des iiber Western Union erhaltenen Geldes, wird der komplette Betrag konfisziert.

21.6.2019

Die UN veroffentlichen auf der Internetseite der Sustainable Development Goals zum ersten Mal eine auf frei-
willigen Angaben Turkmenistans beruhende nationale Ubersicht zur Situation des Landes, die eine Reihe von
bisher unter Verschluss gehaltenen Daten und Statistiken zum Land enthilt.

Usbekistan

22.4.2019

Prisident Schawkat Mirsijojew unterzeichnet eine Verordnung, mit der das Mindestalter fiir Hochzeiten
fiir Frauen von 17 auf 18 Jahre heraufgesetzt und das Amt einer Ombudsperson fiir die Rechte von Kindern
geschaffen wird.

22.4.2019

In Fergana findet unter Leitung der Vizepremiers Eljor Ganijew und Dschenisch Rasakow eine Sitzung der
usbekisch-kirgisischen Arbeitsgruppe zu Fragen des Grenziibergangs statt.

26.4.2019

Prisident Mirsijojew nimmt gemeinsam mit den Regierungschefs und Staatsoberhiuptern von 37 Staaten am
2. Forum One Belt-One Road in Beijing teil. Am Rande der Veranstaltung wird Mirsijojew von seinem chi-
nesischen Amtskollegen Xi Jinping zu Gesprichen iiber Perspektiven chinesischer Investitionen in Usbekistan
empfangen und trifft mit mehreren anderen Amtskollegen und Vertretern internationaler Organisationen, so
UN-Generalsekretir Anténio Guterres, zusammen.

26.4.2019

In Gulistan (Gebiet Syrdarja) endet eine mehrtigige Sitzung der gemeinsamen kasachstanisch-usbekischen
Grenzkommission.

26.4.2019

Auf dem Truppeniibungsgelinde Forisch (Gebiet Dschisak) findet ein gemeinsames Manéver der usbekischen,
pakistanischen und tiirkischen Streitkrifte statt.

27.4.2019

Verteidigungsminister Bachodir Kurbanow empfingt seinen chinesischen Amtskollegen Wei Fenghe zu Gespri-
chen iiber die weitere Zusammenarbeit.

28.4.2019

Auf dem Truppeniibungsgelinde von Fachrabad (Tadschikistan) enden viertigige gemeinsame Manéver von
Einheiten der usbekischen und tadschikischen militirischen Nachrichtendienste.

30.4.2019

Die U.S. Commission on International Religious Freedom (USCIRF) fordert in ihrem jihrlichen Bericht tiber
die Freiheit des Glaubens das State Department auf, Usbekistan wegen der Verfolgung von Christen und Ein-
schrinkungen bei der Ausiibung ihres Glaubens fiir Muslime wieder in die Kategorie der Staaten hoch zu stu-
fen, in denen die Situation des Glaubens Anlass besonderer Sorge ist. Das State Department hatte Usbekistan
im Herbst 2018 in die Kategorie »bedarf besonderer Beobachtung« eingestuft, die keine Sanktionen mehr
nach sich zieht.

1.5.2019

Tura Bobolow wird bei einer auflerordentlichen Sitzung des Gebietsparlamentes unter Teilnahme von Prisi-
dent Mirsijojew zum Gouverneur des Gebietes Surchandarja bestimmt.

1.5.2019

Auflenminister Abdulasis Kamilow trifft mit dem Sonderbeauftragten des Obersten Fiihrers der Islamischen
Republik und Vorsitzenden des Strategischen Rates fiir auswirtige Bezichungen Irans, Kamal Kharazi, zu
Gesprichen iiber internationale wie regionale Fragen zusammen.

2.5.2019

Der russische AufSenminister Sergej Lawrow wird in Taschkent von Prisident Mirsijojew und Auflenminister
Kamilow zu Gesprichen iiber Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit sowie regionale und
internationale Fragen empfangen. Lawrow nimmt auch am 11. Treffen der Staaten, die das Memorandum of
Understanding on sub-regional drug control cooperation in Central Asia unterzeichnet haben, teil.

2.5.2019

Prisident Mirsijojew empfingt Suhail Mohamed Faraj Al Mazrouei, den Minister fiir Energie und Industrie
der VAE.




2.5.2019

Der usbekische Dienst von RFE/RL berichtet, dass in einer Gemeinde des Bezirks Marchamat (Gebiet Andi-
schan) als Experiment die Wahl von vier Altesten auf der Basis von alternativen Kandidaten stattgefunden hat.

3.5.2019

Human Rights Watch (HRW) und vier weitere internationale Menschenrechtsorganisationen fordern die usbe-
kische Fithrung auf, den Berichten tiber Folter des ehemaligen Generalstaatsanwalts Raschid Kadyrow und 12
weiteren im gleichen Fall Angeklagten nachzugehen.

4.5.2019

Ca. 20 russischsprachige bekannte usbekische Kiinstler und Wissenschaftler schlagen im Internet vor, der rus-
sischen Sprache in Usbekistan den Status einer zweiten Staatssprache zu geben.

5.5.2019

In Urgentsch (Gebiet Choresm) endet ein mehrtigiges Treffen der usbekisch-turkmenischen Regierungskom-
mission zur Delimitierung und Demarkation der gemeinsamen Staatsgrenze.

8.5.2019

Der Dienst fiir nationale Sicherheit (SNB) hat nach Meldung von UzA im Gebiet Samarkand 15,4 kg aus Tad-
schikistan geschmuggeltes Opium beschlagnahmt.

10.5.2019

Die Websites von seit langem innerhalb Usbekistans blockierten in- und auslindischen Medien und Organi-
sationen, darunter Uzmetronom, Fergana Agency, BBC, Deutsche Welle, HRW und Al, sind ab dem Mor-
gen zuginglich.

13.5.2019

USAID gewihrt Usbekistan einen Zuschuss von 19,5 Mio. US-Dollar zur Unterstiitzung von Reformen im
Bildungsbereich.

13.5.2019

Der OSZE-Beauftragte fiir die Freiheit der Medien, Harlem Désir, begriif§t die Aufhebung der Blockade vie-
ler Websites und duflert die Hoffnung, dass in naher Zukunft auch die noch nicht freigeschalteten Websites
von RFE/RL zuginglich sein werden.

14.5.2019

In Bischkek finden Konsultationen der Sekretire der Sicherheitsrite Kirgistans und Usbekistans, Damir Sagyn-
bajew und Wiktor Machmudow, zu Fragen der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit und des Kampfes gegen
Terrorismus und Extremismus statt.

14.5.2019

Prisident Mirsijojew unterzeichnet eine Verordnung iiber grundlegende Mafinahmen zur Unterstiitzung und
Schutz unternehmerischer Titigkeit, mit der vor allem biirokratische Hiirden abgebaut und ein Internetportal
zur direkten Kontaktaufnahme bei der Regierung geschaffen werden.

15.5.2019

Per Erlass Prisident Mirsijojews wird das gesamte Gebiet Nawoi zur Freien Wirtschaftszone erklirt.

15.5.2019

Prisident Mirsijojew erdrtert mit dem Chef der russischen Erdélgesellschaft Lukoil, Wagit Alekperow, Mog-
lichkeiten neuer Projekte im Ol- und Gasbereich.

15.5.2019

Energieminister Alischer Sultanow und der Generaldirektor der Staatlichen Atomenergiegesellschaft Russ-
lands (Rosatom), Aleksej Lichatschow, unterzeichnen eine Road map iiber den Bau eines Atomkraftwerkes in
Usbekistan. Lichatschow wird auch von Prisident Mirsijojew zu Gesprichen iiber den Stand der Vorbereitun-
gen des Bauprojektes empfangen.

16.5.2019

Mehrere usbekische Medien berichten, dass die EU in ihrem neuesten Bericht iiber den Stand der Menschen-
rechte und Demokratie auf der Welt »some success« bei der Verbesserung der Situation der Menschenrechte
in Usbekistan konstatiert hat.

17.5.2019

Auflenminister Kamilow nimmt an der Internationalen Konferenz {iber Zusammenarbeit im Kampf gegen
Terrorismus in Duschanbe teil.

17.5.2019

Prisident Mirsijojew droht wihrend seines Besuches des Gebietes Andischan, das Werk von GM Uzbekistan
in Asaka zu schliefSen, wenn dort nicht 10.000 neue Arbeitsplitze geschaffen wiirden. Das Werk geniefie seit
vielen Jahren eine Vorzugsbehandlung, ohne der Wirtschaft des Landes einen Nutzen zu bringen.

17.5.2019

Christine Lagarde, die geschiftsfithrende Direktorin des IMF, rit in einer Rede in der Zentralbank Usbekis-
tans der Fithrung des Landes, den Anteil des Staates im Bankensektor zu reduzieren und die Kreditvergabe
zu beschrinken.

19.5.2019

Bei einer Massenschligerei in einem Cafe in Sankt Petersburg werden vier usbekische Arbeitsmigranten durch
Messerstiche verletzt, einer muss notoperiert werden.

19.5.2019

Auf einem Truppeniibungsplatz im Gebiet Namangan beginnt das erste gemeinsame Manover von Spezial-
truppen der usbekischen und belarussischen Streitkrifte.

20.5.2019

Der Vorsitzende der Agentur fiir Informationen und Massenkommunikation, Komil Allamdschonow, kriti-
siert in einer iiber Facebook verbreiteten offiziellen Erklirung, dass die Titigkeit des usbekischen Dienstes von
RFE/RL nicht den allgemeinen Regeln der journalistischen Ethik entspreche. Auf der Website wiirden nicht
vertrauenswiirdige sowie tendenziése Materialien publiziert.




20.5.2019

Erst jetzt wird bekannt, dass ein Gericht in Taschkent am 16.5.2019 den chemaligen Vorsitzenden des Staat-
lichen Zollkomitees, Muidschon Tochirij, wegen Veruntreuung und nachlissiger Amtsfithrung zu einer drei-
einhalbjihrigen Freiheitsstrafe sowie einer Strafzahlung in Hohen von 400 Minimalldhnen (ca. 9.500 US-Dol-
lar) verurteilt hat. Tochirij war im Dezember 2018 verhaftet worden. Er hatte in der Ara Karimow viele hoch-
rangige Amter bekleidet.

20.5.2019

Auflenminister Kamilow empfingt slowakischen Auflenminister und derzeitigen OSZE-Vorsitzenden, Miros-
lav Laje¢dk, zu Gesprichen iiber Fragen der Zusammenarbeit.

22.5.2019

Auf8enminister Kamilow nimmtan der Sitzung des Rates der Auflenminister der SCO-Staaten in Bischkek teil.

22.5.2019

Sarwar Otamuratow gibt den Vorsitz der Demokratischen Partei Millij Tiklanisch und das Amt des stellver-
tretenden Sprechers der unteren Kammer des Parlamentes auf. Alischer Kodirow wird auf einem auferordent-
lichen Parteitag zu seinem Nachfolger bestimmt.

23.5.2019

Im Bezirk Termes (Gebiet Surchandarja) eréffnet eine grenziiberschreitende Handelszone Usbekistan-Afgha-
nistan, in der die Formalititen des Grenziiberganges rasch und komfortabel abgewickelt werden sollen.

24.5.2019

HRW fordert Bundesprisident Frank-Walter Steinmeier auf, bei seinem bevorstehenden Usbekistanbesuch auf
eine raschere und umfassendere Demokratisierung des Landes hinzuwirken.

27.5.2019

Bundesprisident Steinmeier trifft zu einem dreitigigen Besuch in Taschkent ein, wihrenddessen er mit sei-
nem Amtskollegen Mirsijojew zu Gesprichen iiber Stand und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit
zusammentreffen wird.

27.5.2019

Wihrend eines gemeinsamen Business-Forums in Termes unterzeichnen Unternehmen aus Usbekistan und
Afghanistan Vertrige im Wert von 82,2 Mio. US-Dollar.

29.5.2019

Fergana Agency berichtet, dass eine Gruppe usbekischer Menschenrechtler internationale Firmen aufgerufen
hat, den Boykott usbekischer Baumwolle fortzusetzen, da sie 2018 noch viel Zwangsarbeit bei der Ernte beob-
achtet hitten.

30.5.2019

Am Rande der ersten Sitzung der gemeinsamen russisch-usbekischen Kommission der Regierungschefs in Urg-
entsch fithrt Prisident Mirsijojew Gespriche mit dem russischen Premierminister Dmitrij Medwedjew tiber
Stand und Perspektiven insbesondere der wirtschaftlichen Zusammenarbeit.

30.5.2019

Der Schweizer Anwalt von Gulnara Karimowa, Grégoire Mangeat, berichtet iiber Twitter, dass der Tochter des
ehemaligen Prisidenten Islam Karimow notwendige medizinische Hilfe verweigert werde und er sich grof3e
Sorgen um ihre Gesundheit mache.

30.5.2019

In Taschkent beginnt eine zweitdgiges Treffen der Innenminister der GUS-Staaten, bei dem es vor allem um
Fragen der Zusammenarbeit bei der Privention und Bekidmpfung von Kriminalitit geht.

30.5.2019

In Taschkent landet ein Flugzeug mit 156 usbekischen Staatsbiirgern, vor allem Frauen und Kindern, die aus
den vom IS kontrollierten Gebieten zuriickgeholt wurden. Die Regierung kiindigt Maffnahmen zu ihrer Rein-
tergration an.

31.5.2019

Prisident Mirsijojew empfingt den Prisidenten des Europarates, Donald Tusk, zu Gesprichen iiber Stand und
Perspektiven der Zusammenarbeit.

31.5.2019

Am frithen Morgen werden an der Grenze zu Kirgistan im Gebiet Andischan zwei usbekische Autofahrer ver-
letzt, die auf die Aufforderung kirgisischer Grenzer anzuhalten nicht reagiert hatten und daraufhin durch
Schiisse in die Reifen gestoppt wurden.

1.6.2019

Der Vorsitzende der Volksdemokratischen Partei Usbekistans, Chotamdschon Ketmonow, gibt sein Amt auf.
Nachfolger wird Ulugbek Inojatow. Ketmonow hatte die Partei seit 2013 angefiihrt und war im Mirz 2015
und Dezember 2016 als ihr Kandidat bei den Prisidentschaftswahlen angetreten.

4.6.2019

Der Gouverneur des Gebietes Taschkent, Gulomdschon Ibragimow, wird aus gesundheitlichen Griinden sei-
nes Postens entbunden. Einer seiner bisherigen Stellvertreter, Rustam Cholmatow, wird zum geschiftsfithren-
den Gouverneur ernannt.

4.6.2019

Die Stidte Angren, Olmalik, Bekobod und Tschirtschik des Gebietes Taschkent werden direkt der Zentral-

regierung unterstellt.

4.6.2019

Mit Awazbek Tohirow wird erstmals seit mehr als 13 Jahren wieder ein Korrespondent der BBC vom Auf8en-
ministerium in Usbekistan akkreditiert.

4.6.2019

Umid Bobomatow, einem in Moskau akkreditierten Korrespondenten des usbekischen Dienstes von RFE/RL,
wird auf dem Flughafen von Taschkent ohne Erklirungen die Einreise nach Usbekistan verweigert.




4.6.2019

Anlisslich des Endes der Fastenzeit begnadigt Prisident Mirsijojew 575 Gefangene, 361 konnen die Gefing-
nisse vorzeitig verlassen, 214 weiteren wird die Haftstrafe verkiirzt.

6.6.2019

Der Vorsitzende der unteren Kammer des kasachstanischen Parlamentes, Nurlan Nigmatulin, trifft zu Gespri-
chen mit Vertretern der usbekischen Volksvertretung in Taschkent ein.

7.6.2019

Im kirgisischen Osch treffen Delegationen des usbekischen und kirgisischen Parlamentes zum zweiten Mal zu
Gesprichen iiber Méglichkeiten einer Kooperation der Volksvertretungen, aber auch des Ausbaus der wirt-
schaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen beiden Staaten, zusammen.

8.6.2019

Die Generalstaatsanwaltschaft weist Berichte zuriick, dass psychologischer Druck auf Gulnara Karimowa aus-
geiibt und ihr medizinische Betreuung verweigert werde.

10.6.2019

Prisident Mirsijojew empfingt den Prisidenten der EBRD, Suma Chakrabarti, zu Gesprichen iiber den Stand
gemeinsamer Projekte und Méglichkeiten zur Schaffung eines guten Geschiftsklimas.

13.6.2019

HRW ruft die usbekische Fithrung dazu auf, den ehemaligen Diplomaten Kodirdschon Jusupow unverziiglich
freizulassen. Jusupow war im Mirz unter dem Verdacht des Staatsverrates festgenommen worden, nachdem er
nach einem Selbstmordversuch traumatisiert im Krankenhaus behauptet hatte, ein Spion zu sein.

13.6.2019

Prisident Mirsijojew trifft am Rande des SCO-Gipfels in Bischkek mit seinem kirgisischen Amtskollegen Soo-
ronbaj Dscheenbekow zu Gesprichen iiber das bilaterale Verhiltnis zusammen.

14.6.2019

Die Generalstaatsanwaltschaft bestitigt Geriichte, dass gegen den ehemaligen Vorsitzenden des Dienstes fiir
staatliche Sicherheit, Ichtijor Abdullajew, ein Strafverfahren lduft und auch gegen seinen Stellvertreter Dscha-
chongir Egamow und zehn weitere Personen in der gleichen Angelegenheit (Amtsmissbrauch und Annahme
von Bestechungsgeldern) ermittelt wird.

15.6.2019

Wie erst jetzt bekannt wird, wurde Steve Swerdlow, der Zentralasien-Experte von HRW, zwei Tage zuvor in
der Lobby eines Taschkenter Hotels von einem bekannten, dem offiziellen Usbekistan nahestehenden Blog-
ger (Sardor Kamilow) und einigen weiteren Personen bedringt, verbal attackiert und dabei gefilmt. Mehrere
hochrangige offizielle Vertreter Usbekistans driickten Swerdlow inzwischen ihr Bedauern iiber den Vorfall aus.

15.6.2019

Prisident Mirsijojew fithrt am Rande des CICA-Summits in Duschanbe Gespriche mit seinem tiirkischen
Amtskollegen Recep Tayyip Erdogan und dem Staatsoberhaupt von Bangladesch, Abdul Hamid.

16.6.2019

In den sozialen Netzwerken taucht eine im Namen von Iman Karimowa an die Generalstaatsanwaltschaft
gerichtete Eingabe zur Verteidigung Gulnara Karimowas auf, in der die Verweigerung medizinischer Behand-
lung fiir die Tochter des ehemaligen Prisidenten Islam Karimow beklagt und eine Einbeziehung internatio-
naler Gerichte und Menschenrechtsorganisationen fiir den Fall angekiindigt wird, dass ihr die Hilfe weiter-
hin vorenthalten wird.

16.6.2019

Die stellvertretende Premierministerin und Vorsitzende des Frauenkomitees, Tansila Narbajewa, der Minis-
ter fiir Beschiftigung und Arbeitsbezichungen, Schersod Kubijew, u. a. treffen in Genf mit dem Generaldi-
rektor der International Labour Organization (ILO), Guy Ryder, zu Gesprichen und Stand und Perspektiven
der Kooperation zusammen.

17.6.2019

Der Europiische Gerichtshof fiir Menschenrechte verpflichtet Russland zur Zahlung von 10.000 Euro an Said-
maruf Saidow wegen Verletzung der Konvention fiir Menschenrechte. Saidow war im Mai 2017 von Russland
an Tadschikistan ausgeliefert worden, obwohl der Gerichtshof zwei Tage zuvor seine Auslieferung wegen dro-
hender Folter und Verletzung der Menschenwiirde untersagt hatte.

17.6.2019

Die Weltbank genehmigt einen Kredit in Héhe von 500 Mio. US-Dollar zur Unterstiitzung der 6konomischen
Reformen in Usbekistan, der zur Entwicklung der Markewirtschaft und die Einbindung der Bevélkerung in
den Reformprozess verwendet werden soll.

18.6.2019

Der Vorsitzende des Obersten Gerichtes, Kasimdschan Kamilow, nimmt an einer Sitzung der Vorsitzenden der
Obersten Gerichte der SCO-Staaten im russischen Sotschi teil.

20.6.2019

Der Senat wihlt die bisherige Vorsitzende des Frauenkomitees und Vize-Premierministerin, Tansila Narba-
g

jewa, zu seiner Vorsitzenden. Sie ist damit die erste weibliche Vorsitzende des Oberhauses des Parlamentes. Zu

Narbajewas Nachfolgerin beim Frauenkomitee wird Elmira Basitchanowa gewihlt.

21.6.2019

Prisident Mirsijojew teilt in einer Rede im Senat mit, dass gegen den am Vortag seines Amtes enthobenen Gene-
ralstaatsanwalt Otabek Murodow ein Strafverfahren wegen Korruption eingeleitet wurde. Murodow soll von
ihm untergeordneten Beamten Gelder in Héhe von 50.000 — 100.000 US-Dollar angenommen haben. Zu sei-
nem Nachfolger wurde der bisherige Vorsitzende des Senats, Nigmatulla Juldaschew, ernannt.
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21.6.2019 Aufder 18. Sitzung der Usbekisch-kasachstanischen Zwischenregierungskommission fiir bilaterale Zusammen-

arbeit unter Leitung der Regierungschefs, Abudulla Aripow und Askar Mamin, werden Wirtschaftsvereinba-
rungen im Wert von 1,5 Mrd. US-Dollar unterzeichnet.

21.6.2019 Im neuesten Report on Religious Freedom des U.S. State Department wird Usbekistan erstmals seit 13 Jahren
nicht mehr als Staat gefithrt, dessen Umgang mit Religionen besondere Besorgnis hervorruft.
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Herausgeber:

Zentrum fiir Osteuropa- und internationale Studien (Z0iS) gGmbH
Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde e.V.
Deutsches Polen-Institut
Forschungsstelle Osteuropa an der Universitt Bremen
Leibniz-Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsdkonomien
Leibniz-Institut fiir Ost- und Siidosteuropaforschung

Redaktion:
Dr. Beate Eschment (verantwortlich)
Redaktionsassistenz: Richard Schmidt
Satz: Matthias Neumann

Wissenschaftlicher Beirat:
Dr. Luca Anceschi, University of Glasgow
Prof. Dr. Martin Petrick, Leibniz-Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsékonomien, Halle

Die Meinungen, die in den Zentralasien-Analysen geduBert werden, geben ausschlieBlich die Auffassung der Autoren wieder.
Abdruck und sonstige publizistische Nutzung sind nach Riicksprache mit der Redaktion gestattet.
Zentralasien-Analysen-Layout: Matthias Neumann, nach einen Konzept von Cengiz Kibaroglu, mit einer Grafik von Sebastian Kliisener
Alle Ausgaben der Zentralasien-Analysen sind mit Themen- und Autorenindex archiviert unter www.laender-analysen.de
ISSN 1866-2110 © 2019 by Zentrum fiir Osteuropa- und internationale Studien (Z0iS) gGmbH, Deutsche Gesellschaft fiir Osteuropakunde e.V., Deutsches Polen-Institut, Forschungsstelle Osteuropa an
der Universitdt Bremen, Leibniz-Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsgkonomien, Leibniz-Institut fiir Ost- und Stidosteuropaforschung
Zentrum fiir Osteuropa- und internationale Studien (Z0iS) gGmbH « MohrenstraBe 60 « 10117 Berlin « Telefon: +49 (30) 2005949-20
e-mail: beate.eschment@zois-berlin.de « Internet-Adresse: www.laender-analysen.de/zentralasien



http://www.laender-analysen.de/zentralasien/

A ¢

S ‘e ) & ] ¢
‘e, caUcasus pQLENG A 'y ukrlaline- i'h W o . . 5
. org; A ) % NE A ., & tral 5
oA "‘“‘?J'ég(';;' _ Mufalivsen gsstang S &analysen an%‘%i@é%\_ -
) g Fee (e ¢ vy ﬂggsb )

ey

Css

ETH Zurich

PPhOnE s 10MO (AR, ZOIS

an der Universitit Bremen
INSTITUT EUROPAFORSCHUNG

Kostenlose Linder-Analysen

E23¢E
auf
] ¥ @laenderanalysen

www.laender-analysen.de

Die Linder-Analysen bieten regelmiflig im kostenlosen Abonnement kompetente Einschitzungen aktueller politischer,
wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Entwicklungen in Ostmitteleuropa und der GUS. Alle Linder-Analysen verstehen
sich als Teil eines gemeinsamen Projektes, das der wissenschaftlich fundierten, allgemeinverstindlich formulierten Analyse
der Entwicklungen im éstlichen Europa, der Offenheit fiir verschiedene inhaltliche Positionen und der kostenlosen und
nicht-kommerziellen Information einer breit verstandenen interessierten Offentlichkeit verpflichtet ist. Autor/innen sind
internationale Fachwissenschaftler/innen und Expert/innen. Die Redaktionen der Linder-Analysen bestehen aus Wissen-
schaftler/innen mit langjahriger Forschungserfahrung.

Die deutschsprachigen Linder-Analysen werden gemeinsam von der Forschungsstelle Osteuropa an der Universitit Bre-
men, dem Zentrum fir Osteuropa- und internationale Studien, der Deutschen Gesellschaft fiir Osteuropakunde, dem
Deutschen Polen-Institut, dem Leibniz-Institut fiir Agrarentwicklung in Transformationsékonomien und dem Leibniz-In-
stitut fiir Ost- und Stidosteuropaforschung herausgegeben. Die englischsprachigen Linder-Analysen erscheinen in Koope-
ration der Forschungsstelle Osteuropa mit dem Center for Security Studies (CSS) der ETH Ziirich.

Die Linder-Analysen bieten regelmiflig Kurzanalysen zu aktuellen Themen, erginzt um Grafiken und Tabellen sowie
Dokumentationen. Zusitzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. Alle Linder-Analysen sind auch mit Archiv und
Indizes online verfighar unter www.laender-analysen.de.

Belarus-Analysen
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/belarus/

Caucasus Analytical Digest
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimonatlich
Abonnement unter: http://www.css.ethz.ch/en/publications/cad.html

Polen-Analysen

Erscheinungsweise: zweimal monatlich

Abonnement unter: http://www.deutsches-polen-institut.de/newsletter/polen-analysen/
Auch als App fiir Android™ (ab Januar 2016) kostenlos auf Google Play™.

JETZTBEl

P> Google Play
Russland-Analysen
Erscheinungsweise: zweimal monatlich
Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/russland/ -~
Auch als App fiir Android (ab Januar 2016) kostenlos auf Google Play. D Cocgeri

Russian Analytical Digest
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimal monatlich
Abonnement unter: http://www.css.ethz.ch/en/publications/rad.html

Ukraine-Analysen

Erscheinungsweise: zweimal monatlich

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/ukraine/ ~ T
Auch als App fiir Android (ab Januar 2016) kostenlos auf Google Play. ——

Zentralasien-Analysen

Erscheinungsweise: zweimonatlich

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/zentralasien/
Auch als App fiir Android (ab Januar 2016) kostenlos auf Google Play.

ETZTRE

>\ Google Play

Google Play, das Google Play-Logo und Android sind Marken von Google Inc. TWITTER, TWEET, RETWEET und das Twitter Logo sind eingetragene Markenzeichen von Twitter,
Inc. oder angeschlossenen Unternchmen. Der Android-Roboter wird auf der Grundlage von einem Werk wiedergegeben oder modifiziert, das von Google erstellt und geteilt und gemif den
Bedingungen der Creative Commons 3.0 Attribution-Lizenz verwendet wird.


http://www.laender-analysen.de
http://www.laender-analysen.de
http://www.laender-analysen.de/belarus/
http://www.css.ethz.ch/en/publications/cad.html
http://www.deutsches-polen-institut.de/newsletter/polen-analysen/
http://www.laender-analysen.de/russland/
http://www.css.ethz.ch/en/publications/rad.html
http://www.laender-analysen.de/ukraine/
http://www.laender-analysen.de/zentralasien/
https://twitter.com/laenderanalysen
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.laender_analysen.polen
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.laender_analysen.russland
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.laender_analysen.ukraine
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.laender_analysen.zentralasien
https://www.dgo-online.org/
http://www.deutsches-polen-institut.de/
https://www.iamo.de/
https://www.ios-regensburg.de/
http://www.zois-berlin.de/
http://www.forschungsstelle.uni-bremen.de
http://www.forschungsstelle.uni-bremen.de
http://www.css.ethz.ch/

	Analyse
	Weibliche Sittsamkeit in Zentralasien: Wie Frauen das Schicksal der Nation verkörpern sollen

	Von Hélène Thibault, Nur-Sultan
	Dokumentation
	Auf dem Weg zu einem anderen Kasachstan? Anmerkungen zur Präsidentschaftswahl

	Chronik
	20. April 2019 – 21. Juni 2019
	Kasachstan
	Kirgistan
	Tadschikistan
	Turkmenistan
	Usbekistan


